
. Anzeigen - 
— in der — 

„Abendpost“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

1 Gent. 

Tofegrapfifde Deyefchen. 
(Geliefert von der United Preb.) 

_— 

Julanı 

Beinahe wie in „Dear Old 
Ireland“. 

Deutſche — in Rew Jerſey von ihrem 
Beſitzthum gejagt. 

Wer entſchädigt die Leute? 

Harbor City, N. J., 4. April. 
Sämmtliche unter dem Namen Germa— 
nia-Diſtrikte bekannte Ländereien, welche 
die Ortſchaften Mullica, Galloway und 
Hamilton mit einſchließen, gelangten 
geſtern auf die Klage der Stephen Col— 
well'ſchen Erben, welche eine Hypothek 
auf den Landſtrich beſitzen, unter den 
Hammer. Die Szenen, die ſich bei die— 
ſem gerichtlichen Verkauf abſpielten, ge— 
hören zu den aufregendſten, die ſich je 
hier ereignet. 

Vor dreißig Jahren gab die „Glou— 
ceſter Farm und Town Aſſociation“, die 
damals den oben beſchriebenen Land— 
bezirk von Stephen Colwell kaufte, die— 
ſem eine Hypothek auf das Land für die 
Summe von 830, 000. Als dann die Ge— 
ſellſchaft nicht im Stande war, die auf 
das Land erhobenen Steuern zu bezah— 
len, wurde das Land- und Stadteigen— 
thum verkauft, und die Käufer wiegten 
fih in dem Glauben, daß die ihnen 
übergebenen Befitstitel vechtsgiltig —— 
da die damalige Geſetzgebung den Ver— 
kauf des Landes zur — der 
Steuern angeordnet hatte. Dieſer Ver— 
kauf hob jedoch, einer Entfepeibung des 
Obergerichts gemäß, die auf dem Lande 
ruhende Hypothek nicht auf, und die 
Erben klagten dieſelbe ein. 

Großer Kummer herrſcht unter den 
Farmern, welche das Land ſeit Jahren 
als ihr Eigenthum, wie ſie wähnten, be— 
bauten. Heute wird der Verkauf fort— 
geſetzt und „Parcelle No. 46“, welche 
über 200 Farmen, Eigenthum arbeitſa— 
mer Deutſchen, umfaßt, verſteigert wer— 
den. Ueber 100 dieſer Farmen enthal— 
ten prächtige Obſtgarten, Wein und alle 
Sorten Beeren gedeihen dort vortrefflich; 
doch all' dieſe Arbeit langer Jahre wird 
ſo, durch einen Federſtreich, für werth— 
los erklärt. Geo. Lanig, einer der ver— 
triebenen Farmer, iſt durch den harten 
Schickſalsſchlag wahnſinnig geworden. 
Geſtern ſteckte er ſämmtliche Gebäude 
ſeines einſtigen Beſitzthums in Brand 
und — ſich dann in die Flammen. 
Die Szenen, die ſich vor dem Hotel, in 
— der Verkauf ſtattfindet, und 
welches die Bertriebenen "in Scaaren 
unlagern, abjpielen, fpotten jeder Be= 
ſchreibung. 

Die Zahl der Todten in Lonisville, Ky., auf 
76 zuſammengeſchrumpft. 

Louisville, Ky., 4. April. Heute iſt 
eine Woche ſeit jener entſetzlichen Stur— 
mesnacht am 27. März verfloſſen. Die 
Stadt erholt ſich wunderſam ſchnell von 
dem ſie betroffenen Unglücke. Das Ge— 
ſchäft geht wieder ſeinen gewohnten Gang. 
Die verheerten Stadttheile gleichen an 
Gejchäftigfeit einem Ameijenhaufen; 
hunderte von Zimmerlenten, Maurern 
und jonjtigen Arbeitern find dort in Thä: 
tigkeit. Durd Herrichtung neuer zeit: 
weiliger Wafjerwerfe ift auch der, der 
Stadt drohende Mafjermangel abgewen: 
det worden, Die meiften Fabriken haben 
ihren Betrieb wieder aufgenommen. 
Die Gerüchte über die Werheerung in der 
Stadt waren vielfad) übertrieben. Neun: 
zchn Zwangzigftel der Stadt wurden vom 
Sturme gar nicht berührt. Noth herrjcht 
nicht, doch verlangen viele Arne, welche 
ihre Wohnungen verloren, Geld zum 
Wiederaufbau derjelben. Hilfe von auss 
wärts ift nicht nöthig. Bon den in Der 
Sturmnadt Berleßten find nur noch zwei 
geitorben. Die Gefammtzahl der Tod: 
ten beläuft fich auf jehsundfiebenzig, — 
eine Thatjache, welche nach den wilden 
Gerüchten Furz nad der Sturmesnadt, 
wahrhaft erleichternd wirkt. 

Edmund Srawwford, der Bantdieb, verhaftet. 

New York, 4. April. Cine Depefche 
von Tegucigalpa Honduras, meldet, daß 
Edmund Sturgis Grawford, welcher im 
Mai 1888 ein 840,000 enthaltendes 
Padet der Nationalbank in New Hork 
dafelbit ftahl, in Santa Barbara ver: 
haftet wurde. Ein großer Theil des 
Geldes wurde noch in feinem Befiße 
gefunden. ramford giebt al3 Mit: 
fhuldige zwei New Worker an, welche 
in Sportsfreifen mohlbefannt jind. 
Mie behauptet wird, hat die Adams’jche 
Erpreßgejellfchaft, für welche das Geld 
bejtimmt war, 825,000 verausgabt, 
um Crawford in Gewahrfem zu brin- 
gen. Grawford Iebte zur Zeit feiner 
Verhaftung in Honduras als Pi langer 
und galt als ein wohlhabender Man. 

New Havens Eraufer Gonverneur. 

Nafhua, N. H-, 4. April. Die Haus: 
ärzte des erkrankten Souver neurs Soodell 
unterfuchten gejtern den Zuftand defjel: 
ben und fanden ihn um ein Bedeutendes 
befier. 3 it ale Ausjicht vorhanden, 
daß der Gouverneuer wieder hergejtellt 
wird, doch rathen ihm die Aerzte, ge: 
ſchäftliche Gedanken dorläufig gänzlich 
zu verbannen. 

Angelommene Dampfer. 

New York: „Frauce“ und „Perſian 
Monarch“ von London, „Auchoria“ von 

lasgow, „Lahn“ von Bremen, „We: 
ef d" von Antwerpen. 

Southampton: „Saale“ von New 
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gton, D. E., 4. April. a8 tab 

Hohe Schanklizens in Rome, Ga. 
Rome, Ga., 4. April. Die hiefigen 

Schanflizens find auf 81000 das Jahr 
erhöht worden. Die Gejammtfumme 
muß im Voraus hinterlegt werden. Zehn 
Wirthe zahlten geftern die verlangte 
Summe, die übrigen haben ihr Gejchäft 
aufgegeben. 

Jay Gould krank. 

Et. Louis, 4. April, Wie bier ver: 
lautet, fol Jay Gould wieder gefährlich 
erkrankt und fein Aufenthalt in Mexico 
auf unbeftimmte Zeit hinaus verlängert 
jein. Gould leidet an nervöjen Anfällen, 
und Leute, welche den Eijenbahnmag: 
naten in Merico getroffen, erklären, daß 
feine Hände ftet3 wie im Krampfe zittern 
und er genöthigt fei, täglich große Men: 
gen Kaffees als Aufregungsmittel zu 
genießen. 

Berlangen nennftiindigen Arbeitätag. 

John, N. B., 4. April. 150 
Arbeiter der Wagenfabrik von” Harris 
& Go. haben die Arbeit eingefteltt, da 
die Fabrifbefißer nicht in den von den 
Leuten geforderten neunjtündigen Ar: 
beitstag willigen wollen. Die Firma 
erklärte, bei fürzerer Arbeitszeit nicht 
gegen ihre Fanadifchen Konkurrenten auf: 
fommen zu können, 

Die hiefige Plumbers = Union wird 
ebenfalls am Montag neunjtündigen 
Arbeitstag verlangen. 

Madıt freiwillige Zugeländnifie. 

Bofton, 4. April. James W. Tufts, 
Derfertiger von Sodawafler:Apparaten, 
hat feine 450 Angejtellte benachrichtigt, 
daß ihre Arbeit vom 1. uni ab von 10 
auf 9 Stunden ohne Yohnabzug herab: 
gefetst, und jede GrtrasArbeit entipres 
hend bezahlt werden joll. 

Tener, 
Union City, Teim., 4. April. Das 

große dreiftödige Badjteingebäude der 
Beck & Gardner'ſchen Epeichenfabrif 
wurde geſtern durch Feuer zerſtört. Der 
Verluſt beträgt 830,000, die Verſiche— 
rung 810,000. 

Pinckneyville, Ill., 4. April. Der 
hieſige Union-Block iſt geſtern Nacht nie 
dergebrannt. Der Schaden beläuft ſich 
auf *840,000 und iſt nur zum Theil 
durch? Veiſicherung gedeckt. 

—— 

Ausland. 

Es regt ſich in Rußlaund. 
St. Petersburg in grenzen: 

lofer Aufregung. 

St. Petersburg, 4. April. Sämmt: 
liche Univerfitäten und Hochichulen Hier 
find gefchloffen worden. General Grefs 
fer, Polizeidireftor der Stadt, wurde 
von einem Haufen Studenten an: 
gegriffen, niedergeworfen und mit Kü: 
Ben getreten. Seine Verlegungen find 
wahrjcheinlich tödtlihd. Die Aufregung 
in der Stadt ift auf Fieberhöbe. 

Die Nbficht des Zaren, die Freiheiten 
Sinlands zu widerrufen, wird von der 
dortigen Bevölkerung mit drohenden 
Murren begrüßt. Neuere Nachrichten 
von dort melden, daß Blutvergießen dem 
Berfuche, die Absichten des Zaren auszus 
führen, auf dem Suße folgen wird. 

Zar Alerander ſchwerkrank. 
St. Petersburg, 4. April. Die Nach— 

richten von der Erkrankung des Zaren 
beſtätigen ſih. Der Zar hat hohes Fie— 
ber und befindet ſich in einem Zuſtande 
hochgradiger Nervöſität. 

Bismard's Auſicht entſcheidend nach wie vor. 

London, 5. April. Zugleich mit der 
Entſcheidung des neuen deutſchen Reichs— 
kanzlers v. Caprivi, fortan allen re— 
ſpektablen Zeitungen amtliche Nachrich— 
ten von politiſcher Bedeutung zukommen 
zu laſſen, und hierin von Bismarcks 
Syſtem abzuweichen, kommt die Nach— 
richt, daß der Exkanzler beſchloſſen hat, 
auch fernerhin von ſeiner Einſiedelei aus 
gewiſſe Zeitungen mit ſeiner Meinung 
über politiſche Dinge zu beehren. Natür— 
lich verliert dadurch Caprivis wohlge— 
meinter Entſchluß alle Wirkung. Bis— 
marcks Anſicht und Bismarcks Meinung 
über politiſche Vorkommniſſe wird nach 
wie vor maßgebend bleiben, und wie ſehr 
Kaiſer Wilhelm und ſein Kanzler ſich 
über einen ſolchen Springquell von 
Staatswiſſenſchaft und Alles zerſetzender 
Kritik außerhalb der amtlichen Quelle 
freuen werden, kann beſſer gedacht als 
beſchrieben werden, zumal ſie keine Mit— 
tel oder Wege haben, des Exkauzlers 
Vorhaben zu hindern. Unter allen Um— 
ſtänden liegt es klar auf der Hand, daß 
der Erkanzler Fürſt Bismarck auf dieſe 
Weiſe dem Kaiſer weit unbequemer wer— 
den wird, als es der Kanzler Fürſt Bis— 
marck je war. 

Stanley über Emins Verhalten. 

London, 4. April. Eine Depeſche an 
die „Times“ von Cairo meldet, daß 
Stanley in einer Unterredung äußerte: 
„Emin Paſcha hatte Anerbieten von 
England und Deutſchland, wenn er das 
deutſche Anerbieten vorzog, kann ihm 
dies niemand verargen. Major Wiß— 
mann und andere hervorragende Deutſche 
haben das Recht, ſich jeder Hilfe, die ſie 
erhalten können, zu verſichern. Emin iſt 
ſehr leicht empfindlich, und das Schickſal 
hat ihm ſeit ſeiner Rũclehr aus Wade⸗ 
lai übel genug mitgeſpielt. Vielleicht 
hält er ſeine Abweſenheit von Europa 
für den allerbeſten Plan. Trägt er über 
die Araber den Sieg davon, ſo vermehrt 
er nur ſeinen Ruf, den Engländern 
kann er dadurch nicht ſchaden. Trotzdem 
ſollten die Deutſchen in ihrem Beſtreben, 
Handelsſtraßen an ſich zu reißen, vor⸗ 
ſichtig ſein. Weder die Deutſchen, noch 
Gmin haben, irgend etwas geihan, was 

pnusi 
Ehicago, Freitag, den 4. April 1890. 

Angeblich ſtaiſer Wilhelms Machwerk. 

Wien, 4. April. Kurz nach Bis— 
marcks Rücktritt, wurde in Berlin eine 
Flugſchrift unter dem Titel: „Er geht, 
was nun?” verbreitet, für deren Verfaf: 
jer man Niemand anderes als Kaifer 
Wilhelm felbjt hält. Die Flugichrift 
erklärt, daß der Kaifer, Kanzler v.. Ca: 
privi und der Kriegsminiiter du Ber: 
nois fich zu dem Zwede verbunden häts 
ten, die demofratifchen Parteien auszu: 
führen, Der Kaifer habe die Theorien 
Lafjalles und Taines fih zu Eigen ge: 
madt. Die Schrift vergleiht ihn mit 
Savonarola und Konftantin und erklärt: 
Kaifer Wilhelm hat die foziale Lehre in 
die Hand genommen, um die gefährdes 

.ten Throne Europas zu retten, 

Wenig Arbeit die Irjade. 
Bombay, 4. April. Die biefige 

BaummollenfpinnereisGejellichaft hat 
beichlofjen, während der nächiten drei 
Monate die Spinnereien acht und die 
Webereien vier Tage in jedem Monate 
zu ſchließen. 

Tagescereignifie, 

— Die Königin Victoria von Eng: 
land wird am 5. April ihre verwittiwete 
Tochter, die Kaiferin Friedrich, in Homz 
burg bejuchen, 

— Aus Sofia, der Hauptitadt Bul: 
gariens, wird gemeldet, daß die Gerüchte 
über einen Bruch zwifchen Serbien und 
Bulgarien unwahr find, 

— ‘u der Provinz Heffen tritt Die 
Nona Saft), eine Nachfolgerin 
der Grippe, auf. ie Leute, die an ihr 
erkranken, werden Plögtid von großer 
Müdigfeit ergriffen und verfallen in 
einen, mehrere Tage anhaltenden, tiefen 
Schlaf. Au den meiften Fällen ift die 
Krankheit, fogar von tödtlichem Aus: 
gange. 

— Dom Pedro, der Grfaifer von 
Brafilien, ift in Cannes erkrankt, Der 
berühmte Barifer Arzt Dr. Charcot ift 
zu ihm berufen worden, doch hält er den 
Zuftand des Kranken nicht für bedenklich. 

” In Preßburg, Ungarn, ift ein ganz 
05 Pionier-Regiment von der egypti: 
Ichen Augenfranfheit befallen worden, 
Bon 570 Mann find nur 40 gejund ges 
blieben. Biele jind erblindet. Das 
Regiment ift aufgelöft worden, 
— Die „Deutjch-freifinnige Zeitung“ 

befpricht den Eintritt Emin Pafchas in 
deutfche Dienfte und meint, daß durch 
dDiefen Schritt der Kanzler Caprivi feine 
Bolitif mit. einem Mißgriffe eingeleitet 
habe. 

— Das Dienftperfonal Kaifer Wil: 
helms im Föniglichen Schlofje zu Berlin 
ijt mit feinem Monatsgehalte von 818 
unzufrieden. Der Hofmarihall, an 
den fich die Peute um Erhöhung ihres 
Gehaltes gewandt, hat ihre Bitte ableh— 
nend beſchieden. Aufolgedeffen beabjich- 
tigen die Yeute die Arbeit einzuftellen. 

Der Fürftbiihof von Breslau, 
Dr. Kopp, ift vom PVatifan aus ange: 
wiejen worden, mit dev Gentrumspartei 
zu wirken, jedoch, der deutichen Regierung 
ohne thatfächliche Zugeſtändniſſe derſel— 
ben Feine Unterftügung zu gewähren, 

Aus Berlin wird gemeldet, daf 
der Zar die Abficht gehabt habe, Polen 
einen Bejuch abzuftatten, Ddiejelbe aber 
aufgegeben habe, da ein Komplott ent: 
det wurde, feinen Bahnzug zum Ent: 
gleijen zu bringen, 

— Cine Anzahl hervorragender rauen 
haben bejchlofjen, Frankreich für fein 
Sefchenf der Freiheitsjtatue ein Gegen: 
gejchenf zu überjenden. Es wurden be: 
reits vor ein paar Jahren $6000 zu die: 
fjem Zwede gefammelt, jett foll die 
Summe auf $20,000 gebracht werden, 
womit fich allerdings ein ganz anjchnli: 
ches Gejchenf machen läßt. 

— Teuer it in dem New PMorfer 
Ende des Tunnels dyrh den Hudfon 
in New Yorf ausgebrochen, und man 
fürchtet, daß die Arbeiten an diefer 
Seite des Tunnels aufgegeben und an 
einer neuen Stelle begonnen werden 
müſſen. 

— In River Beaudette, Ganado, 
verjuchte in der letten Woche des März 
ein gewilier Belanger mit der Frau 
feines Mitbürgers Laframboije durchzu: 
brennen. Das Paar wollte den Law: 
vencefluß Freuzen, doch Brad die Eis- 
dee und Beide crtranfen. 

— In Chapkaqua, N. %., ift geitern 
das im Jahre 1851 erbaute Landhaus 
des verjtorbenen Horace Greeley abge: 
dbrannt. Nur ein Theil der werthvollen 
Bibliothef, fowie eine Marmorbiüjte 
Greelys wurden gerettet. Der Schaden 
beläuft ji) auf $10,000, 

Lofalberiht. 
Erhalten Schadenerjag. 

Frau Betty Kahn erhielt heute Vor- 
mittag in Richter Altgelds Gericht gegen 
die Nordfeite Kabelbahngejellichaft einen 
Schadenerſatz von $1050 zugefprocdhen. 
Frau Kahn hatte bei einem Kabelbahn- 
unfall mehrere jdhwere ‚Berlegungen 
davongetragen. Die Straßenbahn zahlte 
fofort die Summe aus, e 

Die Chicago, Rod Ysland & Pri- 
fie-:Bahn zahlte heute an Andrew Hed- 
berg, als den Verwalter des Vermögens 
feiner Gattin Hannah, die Summe von 
$1750 aus, als Scadenerjag für den 
Tod der Frau Hedberg, welche im März 
1888 von einem ange der genannten 
2er en _— — 

Nicht Valentini, ſöon dern Dwyer. 

Die offizielle Stimmzählung 
macht ihn zum Townelerk. 

Das Wahlreſultat ſonſt nicht geändert. 

Die Wahlkommiſſäre beendeten hetue 
Mittag gleich nach zwölf Uhr ihre Prü— 
fung der Wahlergebniſſe auf der Weit: 
ſeite und ſtellten damit unumſtößlich feſt, 
daß der Republikaner E. J. Dwyer in 
der That bei dem Kampfe um das Amt 
des Weſt Town Clerks über ſeinen de— 
mokratiſchen Gegner Valentini den Sieg 
davongetragen habe. 

Hiermit iſt der einzige Punkt, betreffs 
deſſen noch hie und da Zweifel gehegt 
wurden, erledigt und der noch übrige 
Theil des Prüfungsverfahrens wird zu 
einem vein formellen. 

Die amtlihe Stimmenzählung über 
das ganze Stadtgebiet wird noch heute 
beendigt und die erforderlichen Wahlcer: 

tififate fommen vielleicht noch vor Abend 
oder fonjt wahrjcheinlih morgen im 
Gountygericht zur Ausfertigung. 

Auf alle Fälle werden jämmtliche neu— 
erwählte Stadträthe in den Stand gejeßt 
werden, bereit3 an der nächiten, wegen 
des am Montag im Auditorium jtatt- 
findenden Mafjenconcert3 der deutjchen 
Gejangvereine auf Dienftag verlegten 
regelmäßigen Situng des’ Stadtraths 
Theil nehmen zu können, 

— — — — 

Ein freder Sawelendieb. 

Sein ſchlau ausgeführter 
Planvereitelt. 

Vom Palmer Houſe in's Zuchthaus. 

Ein ziemlich ſchlau eingefädelter 
Diamantenraub in größetem Maßitabe 
wurde gejtern Bormittag im Palmer 
Houfe gerade noch zur reiten Zeit ver: 
hindert, Am Sonntag früh war ein 
Fremder, der HR. A. Allen nannte, 
und anjcheinend von einer größeren 
Kneiperei jehr ermüdet war, im Palmer 
Houfe abgeftiegen und hatte fich ein Zim— 
mer anweifen lafjen. Die Hotelange: 
ftellten fahen dann drei Tage lang. nichts 
mehr von ihm, bis ev nad etwa für ihn 
angefommene Roftjachen fragte. Gejtern 
früh fchifte Allen ein Schreiben an die 
Schmudfwaarenhändler Hyman, Berg & 
Co., 127 State Str., und bat diefelben, 
ihm einen Berfäufer ui einer Auswahl 
vonDiamtantringen und dufennadeln nad) 
feinem Zimmer 649 im Palmer Houfe 
zu Schicken, da er wegen eines verrenften 
Fußes das Zimmer nicht verlaſſen könne. 

Der Verkäufer Herr Biegler erſchien 
mit Schmuckſachen im Werth von 81500 
und poſtirte Vorſichtshalber einen Haus— 
knecht des Hotels vor die Thüre. Als 
der Spitzbube Allen ſeine Auswahl ge— 
troffen, erſuchte er den Verkäufer, die 
übrigen Sachen zuſammenzupacken. 
Dann verſetzte Allen dieſem blitzſchnell 
von hinten mit einem dicken Stock einen 
ſchweren Schlag auf den Hinterkopf, 
Das Hilfeſchreien des Ueberfallenen 
veranlaßte den Dieb die Flucht zu er— 
greifen und ohne ſich nur Zeit zu neh— 
men, das Käſtchen mitJuwelen zu ergrei— 
fen, die Treppe hinunterzueilen. Bieglers 
Geſchrei lockte bald die Hotelangeſtellten 
herbei und der Schurke wurde in einem 
Zimmer, in das er ſich geflüchtet hatte, 
dingfeſt gemacht und nach der Station 

der Armory gebracht. Der Räuber be— 
hauptete, daß dies ſein erſtes Verbrechen 
ſei, daß er ſeine Schuld eingeſtehe, daß 
er aber niemals, aus Rückſicht für ſeine 
Eltern, ſeinen wahren Namen nennen 
würde. Er behauptet unter dem Ein— 
fluſſe geiſtiger Getränke gehandelt zu 
haben. 

Herr Biegler hat eine ſchwere, aber 
nicht tödtliche Schädelwunde davonge— 
tragen. 

Kapitän Laughlin hatte heute bereits 
mehrere Unterredungen mit Allen, dieſer 
weigerte ſich aber hartnäckig, irgend et— 
was über ſeine Perſönlichkeit anzugeben. 
Eine förmliche Anklage iſt gegen ihn 
noch nicht erhoben, und die Polizei muß 
erſt abwarten, bis Herr C. Biegler im 
Stande ſein wird, als Ankläger gegen 
Allen zu erſcheinen. 

— ⸗ — —ñ— —ez; — 

War Ringier unſchuldig? 

Frank Walper von No. 851 Schober 
Str. befannte fi heute Vormitag auf 
eine der gegen ihn fchwebenden Anklagen 
hin der Wechfelfälihung fhuldig und 
wurde darauf vom Richter La Buy unter 
$500 Bürgjchaft an Das Kriminalgericht 
verwiefen, Man fängt an zu glauben, 
daß Walper auch die Faljchingen began- 
gen habe, welche Fürzlich dem jungen 
Schweizer Arnold un ne zur Laſt 
gelegt werden. 

Bon einem Zuge überfahren. 

William Melcher, ein effjähriger deut: 
fcher Kuabe, der bei feinem &ltern an der 
Rodwell und 32. Str. wohnte, wollte 
auf einem Waggon dr & B &Q. 
Bahn eine freie Kahrt machen, fiel aber 
herunter und geriet) unter die Näder, 
Sein linfes Bein wurde fo jeher zer- 
quetſcht, daß eine Amputatton nothwen⸗ 
dig erſchien. Melcher — ſich im 
County Hoſpital. 

— — —ñ — — 

* Der Advokat Kapt. Feeney, der in 
188 W. Madiſon Str. ſeine Office hat, 
gerieth am Mittwoch Abend mit ſeinem 
Stiefbruder Thomas Stewart in einen 
Streit, welcher damit endete, daß der 

mehrere Schnitt 

Die Beltansftellung. 
Baht der fünfundviersig Diref: 

toren. 

Lyman %. Gage und andere 
Kapitalijten ftellen das 

Tidet auf. 

Die Arbeiter ſchwach, 
gar nicht vertreten. 

Die erfte formelle Berfammlung der 
Nktionäre der Weltausitellung, der man 
fhon lange mit Spannung entgegenge: 
fehen, wurde heute VBormittag in der 
Waffenhalle der Battery D eröffnet. 
Der Zwed diefer Verfammlung tjt die 
Wahl von 45 Direktoren. für die Welt: 
ausftellung und bereits vor der für den 
Beginn derjelben feftgefegten Stunde 
hatten fich zahlreiche Aftieninhaber vor 
dem Gebäude verfammelt. 

Die Wahl joll je vor fi) gehen, daß 
jeder Aftieninhaber, ohne Rüdjicht dar: 
auf, ob er einen oder, wie der General: 
direftor der Rod Ysland:Bahn, 44,000 
Antheilfcheine bejitt, feine Etimnte per: 
jönlih oder durch einen Stellvertreter 
abgeben Ffann. Der vorbereiteten Ganz 
didatenlifte war ein Kopf folgenden In: 
halts vorgedtruft: „IH,N.R., ....- 
Aktien für die Weltausjtellung von 1892 
repräjentivend, entweder fiir mich felbit 
oder al3 Stellvertreter, gebe hiermit die 
Stimme ab, zu welcher bejagte Aktien 
gejeßlich berechtigt find, zur gleichmäßi: 
gen Bertheilung unter die folgenden 
Perfonen als Gandidaten für die Stel: 
lung von Direktoren der obigen Gejell: 
ſchaft.“ 

Die Kandidatenliſte enthält folgende 
Namen: 

Owen F. Aldis, Samuel W. Aller— 
ton, W. T. Baker, Thomas B. Bryan, 
Mark L. Crawford, W. H. Colvin, D 
C. Cregier, George R. Davis, John 
DeKoven, J. W. Doane, J. W. Ells— 
worth, Stuyveſant Fiſh, L. J. Gage, 
H. N. Higinbotham, C. L. Hutchinſon, 

T. Jeffery, R. A. Keyes, M. M. 
Kirkman, H. H. Kohlſaat, E. F. 
Lawrence, T. J. Lefens, L. Z. Leiter, 
Cyrus H. MceCormick, Andrew Me— 
Nally, Joſeph Medill, Robert Nelſon, 
Potter Palmer, J. C. Peasley, Ferd. 
W. Peck, E. M. Phelps, E. S. Pike, 
M. A. Ryerſon, Charles H. — 
A. F. Seeberger, W. E 
A. Waller, Edwin Walker, Kohn R. 
Walſh, C. E. Wheeler, Dito Moung, 

Für die übrigen fünf Direftoren find 
noc) feine Kandidaten aufgejtellt. 

Aus diefer Lifte ift zu erfchen, daß 
die großen Kapitalijten den größten Theil 
der Direktoren bilden werden, wenn es 
auch den Arbeitern gelungen ift, einige 
ihrer Bertreter, u. A. Mark 2. Craw— 
ford als Kandidaten durchzubringen. 
Zu unferem Bedauern müfjen wir jedocd) 
bemerfen, daß das Deutjchtum bei der 
Aufjtellung der Kandidaten jehr fchlecht 
weggefommen und fajt gar nicht bevüd: 
fihtigt worden find. 

Die größte Anzahl von Stimmen in 
Stellvertretung hat Lyman %. Gage in 
feiner Gewalt und da er bereits erflärt 
hat, daß er feinen Einfluß aufbieten 
wird, um die aufgeitellten andidaten 
durcdhzubringen, jo ift an dem Ausgang 
der Wahl keinen Zweifel zu hegen. Das 
aufgeftellte Zidet rührt gleichfalls von 
Herrn Gage ber. 

Als Präfident der Verſammlung fun⸗ 
girte Mayor Cregier, als Sekretär J W 
Seott und die Halle der „B Battery D 
war elwa zur Hälfte gefüllt. 

See 

Ser Gas: Truft obenauf. 

Die von F. M. Charlton gegen den 
Gas-Truſt behufs Ernennung eines 
Maſſeverwalters und Verhinderung der 
Auszahlung von Dividenden im Betrage 
von $100,000 eingeleitete Klage wurde 
heute zurüdgezogen, weil fie,wie der Anz 
walt des Klägers fagte, in einer 
Hinfiht doch zwedlos geworden, in: 
dem die Dividenden dod) jchen aus: 
bezahlt find. Mit dev Zurüdzichung 
der Klage ift aber die Angelegenheit 
noch nicht beigelegt, da fie mit Ginver: 
ftändniß beider Parteien einem Neferen: 
ten zur weiteren Unterfuchung überwies 
jen wurde. 

_— 

Antlagen der Grand Aury. 

Die Grofgefihworenen bradien heute 
Anklagen gegen folgende Berfonen ein: 

Andreas Neimer, wegen Mordes, be: 
gangen an Juren Wirkel, am 27. Fehr. 
d. J. in Lake View. 

Frauk Eckhart, ein Angeſtellter der 
Eiſenwaarenhändler A. F, Seeberger G 
Co., wegen Diebſtahls von Waaren im 
W —* von 8400. 

Thomas Todd, ein Wirth, wegen 
Verkaufs von Spirituoſen an den Trun⸗ 
kenbold John Fleicher. 

Geo. Dilcher, wegen Einbruchs in 
das Haus der Frau Caroline Howard, 
12 Homer Str. 

—— —ñ — 

SBer Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen oder 
verfaufen will, Zimmer au miethen wünjdt, 
oder zu vermiethen bat u. f. w., fee cine 
Leine Anzeige in die „Abendpoii‘’. 

- 

* James Niron, ein jehzchnjähriges 
Mitglied der als „Marketjtvcet Gang“ 
befannten Bande von Stroldden, fit in 
der Station der Dit Chicago Ave: hin- 
ter Schloß und Niegel, weil er gejtern 

dem | Abend ben —— Otto Reiſon 
an der Ede 

die Deutihen fan 

— Die — 
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Verdreiteille deuifche Blatt 
des Weſtens. 

2. Jahrgang. — No. 80. 

Dr. Schwindelmeier. 

Ein alter Bekannter bringt ſich 
wieder in Erinnerung. 

Wie der Doktor zu verſichern 
pflegte. 

Eine Flucht in Hemdsärmeln. 

Was ſich feine Nachbarn erzählen. 

„Giftmeier“ angeblich in 
Little Rod. 

Die - unzeitgemäße Schwaßhaftigfeit 
eines Glerfs des Polizeirichters Prindis 
ville oder die Fühne Behauptung eines 
Konftablers, bei welcher der Wunfch den 
Vater des Gedanfens gemacht, verleitete 
geitern faft die gefammte hiefige Preffe 
dazu, die Berhaftung eines gemifjen 
Henry Meier wegen Berfiherungsihwin: 
dels zu melden. Wie indejlen ein Be: 
richterjtatter der „Abendpojt“ noch geitern 
Abend in Erfahrung brachte, war diefe 
Meldung eine verfrühte, welhe Wahr: 
nehmung ihm heute Vormittag zu den 
folgenden Gntdedungen verhalf. 

Henry Meier, welcher Fein anderer ift, 
als der auf der ganzen Novdjeite jo 
wohlbefannte Dr. Henry Meier, alias 
„Schwindelmeier“, hat allerdings den 
ihm auch in der „Abendpojt“ nadhgejag: 
ten Betrugsverſuch, bei welchem er das 
Leben eines todtkranken Mannes dadurch 
verſichern wollte, daß er bei der ärzt— 
lichen Unterſuchung einen geſunden 
Mann ſtatt ſeiner vorſtellte, begangen, 
aber der drohenden Verhaftung hat er 
ſich auf echt, MeGariglehafte“ Art und 
Weiſe durch die Flucht entzogen. 

AmDienſtagNachmittag gegen ein Uhr 
erwirkte Herr Scholbe, der hieſige 
Vertreter der „Germania Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft“, bei dem vorerwähn— 
ten Richter Prindiville gegen den Dr. 
Henry Meier von No. 494 Fullerton 
Ave. einen Haftbefehl. Dieſer wurde 
dann bald darauf einem Conſtabler über— 
geben, welch' Letzterer ſich gegen fünf 
Uhr Nachmittag bei dem Doktor einfand 
und denſelben auch zu Hauſe traf. Die 
Verhandlungen waren kurz und bündig 
und fanden vor der Thür ſtatt. Der 
Conſtabler zeigte ſein Papier vor und der 
Doktor erklärte auch ſofort, ihm folgen 
zu wollen, bat aber, da er in Hemds— 
ärmeln war, ſich erſt einen Rock anziehen 
und ſich ein wenig waſchen zu dürfen. 

Seine Bitte wurde ihm auch auf's 
Bereitwilligſte gewährt, anſtatt ſich aber 
zu waſchen, ſprang der ſchlaue Doktor 
eilends und ohne Hut und Nock zur 
Hinterthür hinaus, lief, geſehen von meh— 
reren Nachbarn, die ſich das Vorkomm— 
niß im erſten Augenblicke gar nicht zu 
erklären vermochten, zur Hinterthür hin— 
aus und verſchwand durch die neben ſei— 
ner Wohnung liegende „Alley“ in der 
Richtung nach Lake View zu, woſelbſt er, 
wie der Berichterſtatter ausfindig machte, 
ſich auch einige Stunden im Hauſe eines 
Freundes verſteckt hielt. Der Conſtabler 
aber zog bekümmert heim. 

Eine Stunde nach des Doktors Flucht 
verließ auch deſſen junge Frau, begleitet 
von dem Dienſtmädchen das Haus, wo: 
bei noch wohl zu bemerken iſt, daß das 
Letztere den Rock des Doktors über dem 
Arm trug. Dieſe letztere Epiſode wurde 
unſerem Berichterſtatter heute Vormittag 
von einer durchaus glaubwürdigen Dame 
erzählt, welche noch gar nicht einmal 
wußte, daß andere Nachbarn den Doktor 
in Hemdsärmeln hatten durch die, Alley“ 
laufen ſehen und beſtätigt ſomit dieſen 
Punkt auf das Treffendſte. 

Des Weiteren erfuhr Schreiber dieſes 
noch, daß der Doktor, wie unſere Ge— 
währsmännin ſagte, „wahrſcheinlich, um 
ſeine junge Frau vorzubereiten, welche 
mit grenzenloſer Liebe an ihm hängt“ 
noch ganz kürzlich in der Doktorin Ge— 
genwart zu einem Bekannten darüber ge— 
ſprochen, wie leicht es doch einem Manne 
paſſiren könne, daß man ihn ver— 
hafte, worauf die erſchrockene Frau zu 
den Anweſenden geſagt:, Ach Gott, wenn 
das meinem Manne Pafſirte, ich ſtürbe 
vor Angſt.“ Die jüngſten Ereigniſſe 
indeſſen haben bewieſen, daß es ſich denn 
eben doch nicht ſo leicht ſtirbt und will 
man ſogar ganz beſtimmt wiſſen, daß der 
Doktor, begleitet von ſeiner Frau, per 
Bahn die Stadt verlaſſen und ſich vor— 
ausſichtlich nach Little Rock, Arkanſas, 
gewendet habe; auf alle Fälle dürfte es 
ſich für die Polizei bezahlen, dieſem 
letzten Punkt einige Aufmerkſamkeit zu 

ſchenken. Dr. Meiers Firmenſchild 
er On während der vorlebten 
Nacht von feinem Plabt. Ob da3 dem 
Gonftabler, weldyer noch gejtern Morgen 
abermals vor der Wohnung des Doktors 
war, um den längjt außer feinem Bereich 
Befindlichen diesmal aber ganz gewiß zu 
verhaften, wohl auch aufgefallen ift? 

Bon der amerikanischen Fanıile, welche 
im jelben Haufe mit dem Doktor wohnt, 
erfuhr der Berichterjtatter noch, daß der 
Herr „Schwindelmeier* wohl bis zum 
legten Augenblid nocd praftizivt bat, 
aber doc merfwürdig wenig um feine 
ärztliche Braris gegeben zu haben fcheine. 
Natürlich, das Berfiherungsgejäft, fo 
wie er eö zu betreiben pflegte, bot ja au) 
befjere Ausfichten. 

Nach Feititellung aller diefer — 
heiten begab ſich der Berichterſtatter der 
Abendpoſt“ zu dem Herrn Scholbe, 
dem Agenten der geſchädigten Verſiche— 
rungsgeſellſchaft, welcher ihm beſtätigte, 
daß der Doktor noch nicht verhaftet 
ſei und ſich ſehr erfreut darüber — 
a: nun Be au Pin. wie — Sa⸗ 

ER: 

Ausdrüden Luft und erzählte noch, daß 
derjelbe gleich nachdem der verfrühte 
Berhaftungsbericht in der hiefigen Prefle 
erihienen, da die Eingeweihten doch wuß= 
ten, daß derjelbe unrichtig jei, furchtbar 
abgefanzelt wurde. Troßdem aber ließ 
der Sonjtabler auch da noch fein Wort 
davon verlauten, daß er bereits einen 
vergeblichen Verfuch zur Feltnehmung 
des Doftors gemacht habe. 

Chlieklich jei noch für die, welche ja 
etwa noch betreifs der Perjönlichfeit des 
Doktors in Zweifel find, bemerkt, daß 
diefer Dr. Meier derjelbe ift, den man 
auf der Nordjeite den „Giftmeier* zu 
nennen pflegt. Seine hochanrüdige 
Vorgefhichte ift ja nur zu allgemein 
bekannt. 

In zwei Tagen ficbjchn Licbes- 
briefe. 

Zahnarzt Dr. Merrill ans 
geblid der fleifige 

Briefſchreiber. 

Er ſoll 825,000 für ein gebrochenes Ehe— 
verſprechen zahlen. 

Wie wir bereits geſtern berichteten, iſt 
Dr. Frederick Burdett Merrill, der in 
dem Adam'ſchen Expreß-Gebäude das 
Geſchäft eines Zahnarztes betreibt, wegen 
gebrochenem Heirathsverſprechens von 
Frl. Cora D. Davis, die mit ihrer Mut— 
ter in 180 Nord Clark Str. wohnt, auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt worden, 
Die 21jährige Schöne behauptet, daß 
der Doftor, eine einnehmende Perſön— 
lichfeit im Alter von 32 Jahren, fie im 
Winter 1889 gebeten habe, ihn zu Beis 
vathen, welchen Bor ſchlage ſie zugeſtimmt 
habe, und ihr „Bräutigam“ habe ſie 
ſeinen Bekannten ſtets als ſeine Braut 
vorgeſtellt und ihr einen ganzen Koffer 
voll Liebesbriefe geſchrieben, einmal ſo— 
gar in zwei Tagen ſiebzehn Stück. Die 
Piebelei ging folange fort, bis Dr. Mers 
ill, der übrigens bereits cinmal verheis 
vathet gewefen, aber von feiner Gattin 
geichteden war, Frl. Beilie Filter, die 
Tochter eines wohlhabenden Fabrifanten, 
der an der Yullerton und Eljton Ave, 
wohnt, Fennmer lernte und Diefelbe im 
Sebruar diefed Jahres heirathete, ohne 
ih um Frl. Davis weiter zu fümmern. 

Frl. Davis erzählte, daß fie zwei 
Monate für den Doftor gearbeitet habe, 
daß er ihr amı Feten. 4. Juli einen Vers 
lobungsring gegeben und ihr no 85 
rüdftändigen Lohn fchulde, fomwie daß fie 
ihm $13,25 geliehen habe, um Gold zur ; 
Füllung der Zähne einer Patientin zu 
faufen. ie wies energifch jede Andeus 
tung zurüd, daß es ihr um eige Gelders 
preffung zu thun fei, und veriprach, auf 
dem Zeugenftande fenfationelle Enthüls 
lungen zu machen. 

Der Verflagte jtellte es entfchieden in 
Abrede, Frl. Davis jemals ein Chevers 
Iprechen gegeben zu haben, Er behaup— 
tet augerden, daß Cora von ihrem erften 
Manne, einem Hern Opdyf aus Ins 
diana, noch micht gefchieden fei. Nach 
einer anderen Darfcllung ijt der Kläges 
vin die Scheidung bewilligt worden, das 
Dekret aber von ihrem Anwalt zurücbes 
halten, weil defjen Gebühren nicht bes” 
zahlt wurden. 

1 Gent dad Wort für alle Kaufsd: nnd Ber 
Tauföangebote, Bermiethd: und ähnliche 
fleine Anzeigen. 

— — —ñ— — 

Ein gefährlicher Einbrecher ver— 
haftet. 

Zahlreiche Diebſtähle auf 
der Südweſtſeite auf 

ſeinem Conto. 

Den Poliziſten der Hinman Str.⸗ 
Station war es am Sonntag gelungen, 
in der Perſon des Fred. Kauſſen, der 
ſeine Wohnung angeblich in 668 W. 
21. Str. hat, einen gefährlichen Ein— 
brecher zu verhaften, der in der letzten 
Zeit zahlreiche Einbrüche in der Blue 
Island Ave., Weſt 12. und Halſted 
Str. auf ſeinem Conto hat. Die Bes 
amten trafen den Schurken, als er ge—⸗ 
rade mit einem großen Pack mit Klei— 
dern in eine „Alley⸗ neben dem Kleider⸗ 
laden von J. D. Dvorak, 602 Blue 
Island Ave. einbog. Der Verbrecher 
verſuchte ſich nach längerer Jagd mit eis 
nem mächtigen Schießeiſen zur Wehre zu 
ſetzen, wurde aber überwältigt. Die 
aus Dvoraks Geſchäft geſtohlenen Waa— 
ren repräſentirten einen Werth von etwa 
$300. Kauſſen geſtand, außerdem tn 
leßter Zeit an folgenden Plätzen Eins 
brüche verübt zu haben: A. Silfa, 551 
Blue Jsland Ave; Welh & Francis, 
Blue Ysland Ave. und Paulina Str.; 
V. Cerveny, 618 Blue Island Ave.; 
M. T. Pryble, 498 S. Halſted Str. 
und in mehreren Cigarrengeſchäften. 
Kauſſen iſt erſt 22 Jahre alt und von 
deutſcher Herkunft. 

Kauſſen wurde heute von dem Polizei—⸗ 
richter der Maxwell Str. Station, 
Doyle, unter 83500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. 

Berlangt:, Berlaufs-, Vermietha⸗ und ãhn⸗ 
liche kleine Anzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 

* Einen Schaden von 81500 verur⸗ 
ſachte heute ein um 4. 35 morgens aus⸗ 
gebrochenes Feuer der im Gebäude der 
Amerikan Expreß Company, Ecke Van 
Buren und Market Str., etablirten 
Papierwaaren Firma Shen, Smith & 
Go. Wie das Feuer entjtand, it nicht 
befannt. 

a Stafford hat-an Andrew J. 
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Auf die befannte Oherflähhlichkeit 

der Amerikaner vertrauend, fuchen die 
Rativiftenblätter ihren Lefern jet einzu= 
reden, daß der Widerjtand gegen die 
Zwangsihulgejete in Wisconfin und 
Klinois. lediglihd der Dummheit, Un: 
wifjenheit und Unterwürfigfeit dev Deut: 
fen unter die Kirche entipringt. GSelbit 
der hiefige „Herald“ warnt die Wiscon- 
finer Demokraten davor, fih in ihrer 
Staatsplatform gegen das Bennett:Ge: 
feß auszusprechen, denn die nationale 
Demokratie, fagt er, befürmortet ent: 
fhieden den Schulzwang. Die „Tribune* 
vollends ftellt Die Sache jo dar, als ob 
die guten „Amerikaner“ in ihres Herzens 
Güte und Liebe den deutfhen Kindern 
nur die allernothwendigfte Kenntniß der 
engliichen Sprache beibringen und aud) 
die Sprößlinge gleichgiltiger Eltern vor 
dem Flucye der Nichtswifjerei bewahren 
wollten. Alle diefe Frechen Behauptuns 
gen werden unter der Vorausjegung auf: 
geftellt, daß von je 1000 Amerikanern 
mindeitens 999 das DBennett-Gejetz nicht 
gelejen haben und auch nie lefen werden, 
Die thatjählihen Einwände der Deut: 
fohen werden entweder ganz verjchwiegen 
oder jo aus dem Zujammenhange ge: 
riffen, daß fie unvernünftig ausjehen 
müfjen. 

Soweit die „weltliche“ deutjch-ameri- 
Fanifche Prefje in Betracht Fommt, tritt 
fie ausnahmslos für das Syjtem des 
Volksſchul⸗Unterrichts und für den Schul⸗ 
zwang ein. Wie ſehr die Deutſchen, — 
im Gegenſatz zu den Irländern — für 
die öffentlichen Schulen ſchwärmen, geht 
ſchon daraus hervor, daß die große 
Mehrzahl von ihnen ihre Kinder in dieſe 
Schulen ſchickt. Es iſt Neunzehnteln 
der Deutſch-Amerikaner ganz lieb, daß 
ihre Kinder von Hauſe aus den Reli— 
gions- und Raſſenhaß gar nicht kennen 
lernen, ſondern zu vorurtheilsloſen, denk— 
fähigen amerikaniſchen Bürgern heran— 
wachſen. Doch auf der anderen Seite 
gefällt es ihnen nicht, daß die Privat— 
und Gemeindeſchulen zwangsweiſe oder 
durch Schikanen unterdrückt, die Volks— 
ſchulen in Brutſtätten der echt amerika— 
niſchen Heuchelei und Unduldſamkeit ver— 
wandelt und der deutſchen Sprache ſozu— 
ſagen alle Bürgerrechte entzogen werden 
ſollen. Sie wenden ſich, mit einem 
Worte, nicht gegen die vernünftigen, 
ſondern nur gegen die tyranniſchen Be— 
ſtimmungen des Bennett-Geſetzes, und 
hierin werden ſie ſich durch die falſchen 
Zeugen der Nativiſtenpreſſe nicht im Ge— 
ringſten irre machen laſſen. 

Es wird dafür Sorge getragen wer— 
den, daß diejenigen Bürger, die nur eng— 
liſch verſtehen, die Einwände gegen das 
Bennett-Geſetz nicht nur aus den verlo— 
genen Nativiſtenblättern erfahren. Wenn 
Letztere den Glauben zu erwecken ver— 
ſuchen, daß die Deutſchen innerhalb der 
Ver. Staaten eine Art Kleindeutſchland 
errichten oder dieſelbe Rolle ſpielen 
wollen, wie die Franzoſen in Quebec 
und Montreal, ſo wird es wahrhaftig 
nicht ſchwer fallen, dieſen Unſinn zu wi— 
derlegen. 

Nachdem in Jowa die Vertreter 
von mindeſtens 60,000 Republikanern 
unter Darlegung ihrer Gründe die Ab— 
ſchaffung der verruchten Prohibitions— 

geſetze verlangt haben, iſt ſogar dem 
Erz-Demagogen Clarkſon ein Licht auf— 
gegangen. Dieſer Mann, der für die 
prohibitioniſtiſche Geſetzgebung vielleicht 
in höherem Grade verantwortlich iſt, 
als irgend ein anderer einzelner Mann 
in Jowa, läßt jetzt von Waſhington aus 
die Erklärung verbreiten, daß auch nach 
ſeiner Meinung die Prohibition fallen 
muß. Er beſchönigt zwar ſein pater 
peecavi mit der Bemerkung, daß die 
Zwangsgeſetze in mindeſtens 85 Coun— 
ties wirklich vollſtreckt worden ſeien, 
aber da er ſie trotzdem, mit Rückſicht auf 
die „Flußcounties“, widerrufen haben 
will, ſo mag man ihn immerhin 
ſchwätzen laſſen! Der Kirkwood'ſche 
Flügel der republikaniſchen Partei von 
Jowa gewinnt unſtreitig nach und nach 
die Oberhand üßer den Glarkjon Hate 
ton’fhen. Nachdem die Demagogen 
den Karren gründlich verfahren haben, 
follen die verjtändigen Führer, die jo 
lange im Hintergrunde blieben, ihn 
wieder herauszichen. 

Wenn ein Mann wie der frühere Gou= 
were: und Minijter des Inneren Kirk: 
wood, den die Welt beinahe vergefien 
hat, an der Spike der Antiprohibitions 
Republifaner abermals auf der Bild: 
fläche erjcheint, jo wird man von Neuem 
gewahr, wie tief die republifanifche 
Partei jeit einem Jahrzehnt gejunfen 
it. Die alten, edlen „Echladtrofie*, 
die noch bis zu Garfields Präfidentfchaft 
an der Spibe der Partei ftanden und 
ihre Politik gejtalteten, haben unſäglich 
erbärmlichen Kleppern weichen müfjen, 
jämmerlihen Rofinanten, auf deren 
Rüden die Raubzöllner, die Silber: 
fhwindler, die Penfionsgrabicder, die 
Subfidienbettler, die Brohibioniften, die 
Weiberrechtley und die Lumpenjtaaten: 
Er figen. Es it ein trauriger 

andel! 

Für die Zulaffung Zdahos als 
felbititändiger Staat haben im Haufe 
„Telbftverjtändlih“ alle Republikaner 
geftimmt. Die Demokraten enthielten 
fich der Abjtimmung, wurden aber mit: 
gezählt, und obwohl fie die Frage vor 
das Bundes: Obergericht bringen wollen, 
fo werden fie es fhwerli verhindern 
können, daß der Staatenbund um eine 
 folche Perle wie Jdaho bereichert wird, 
- November 1889 ftimmten die Leute 

abo über die St
aatöverfafiung 

ab, 

fe sen Gmarefe g
lidgiig mit 

—— 

betheiligten ſich aber nur rund 14,000 
Stimmgeber an der Wahl, woraus man 
wohl ſchließen darf, daß das ganze Ge⸗ 
biet höchſtens 56,000 bis 60,000 Ein⸗ 
wohner hat. Der nördliche, von Mon⸗ 
tana im Oſten und von Waſhington im 
Weſten begrenzte Theil. des Gebietes; 
der ſogenannte Pfannenſtiel, iſt von dem 
Hauptkörper des Territoriums durch das 
Hochgebirge ſo vollpändig abgetrennt, 
daß der gegenſeitige Verkehr niemals 
lebhaft werden kann. Die berüchtigten 
Salbeiwüſten und Lavafelder nehmen 
einen großen Theil Idahos ein, und der 
Reſt iſt faſt durchgängig unfruchtbares 
Gebirge. Idaho ſteht, mit einem Worte, 
auf derſelben Stufe wie der Faulflecken 
Nevada. Einem ſolchem Gebiete die— 
ſelbe Vertretung im Bundesſenate einzu— 
räumen, welche die volkreichſten Staaten 
des Oſtens genießen, iſt eine Schmach 
und Schande. 

Den Engländern will es wicht 
gefallen, daß Emin Pajcha in deutjche 
Dienfte getreten ift, und mit der ihnen 
eigenthümkichen Unverfrorenheit beſchul⸗ 
digen ſie ihn des Undankes. Nun haben 
allerdings Engländer die Stanley'ſche 
Expedition ausgerüſtet, welche den kühnen 
Dr. Schnitzler ſchließlich befreite, aber 
das geſchah ja angeblich aͤus reiner Men— 
ſchenliebe, und ſo großen Dank Schnitzler 
im Uebrigen ſeinen britiſchen Freunden 
ſchuldig ſein mag, ſo iſt und bleibt er 
doch immer ein Deutſcher, dem ſein Va— 
terland naturgemäß höher ſteht, als 
England. 

Die engliſchen Krämer ſcheinen jetzt 
zu befürchten, daß Schnitzler, wenn er 
ftatt der unzuverläjligen egyptifchen Sol: 
daten deutjche Streitkräfte hinter fich 
hat, die Nequatorialprovinz wieder er: 
obern wird, und zwar für Deutjchland, 
Hiergegen fönnte die britifche Regierung 
nichts thun, weil fie jelbit, als Schub: 
patronin Ggyptens, die von dem 
vorigen Shedive gegründeten Militär: 
ftationen im Sudan eingehen ließ und 
‘de facto” die Dberhoheit des Mahdy 
über die Pänder am weißen und. blauen 
Nil und um die Binnenfeen herum aner: 
fannte. Daß die britifcheoftafrifanische 
Gejelichaft ihr Auge auf Mittelafrifa 
geworfen hat, ijt allerdings richtig, 
aber was gehen die Wünfche derjelben 
ihre Nebenbuhlerin, die deutichzoftafri- 
Fanifche Gejellichaft, den Major Wip- 
mann und den Dr. Schnikler an? 

Eine andere Frage ift die, ob Deutjch- 
land in Mittelafrifa nicht ähnliche Er- 
fahrungen machen wird, wie Franfıeich 
in ZTonfin und Stalien am Rothen 
Meere. Bismark wenigitens hatte die 
Golonialpolitif gründlich fatt befommen 
und fein Nachfolger thäte vielleicht auch 
befjer daran, die deutjche „nterefjen- 
ſphäre“ wo anders zu juchen, als im 
dunfeljten Theile des dunfeln Conti: 
nents. 

Lokalbericht. 
Seine lebte Sigung. | 

Der alte Stadtrath ſchließt 
ſein wenig ruhmreiches 

Daſeinab. 

Der alte Stadtrath hielt geſtern 
Abend ſeine letzte Sitzung ab und legte 
gleich zu Anfang an die ſogenannte 
„Banks Cregier Ordinance,“ eine Ver— 
ordnung, welche der „Magnetic Five and’ 
Police Alan Kompany* die Benußung 
der ftädtifchen Leitungen und Telegra— 
phenpfähle in die Hände jpielen joll, auf 
den Tifh. Eullerton und Genofjen 
waren zwar für ihre Annahme eingetre: 
ten, Ald. Diron aber erklärte Diejelbe 
für corrupt und jeßte es durch, da in 
Anbetracht der allerdings zu wünjchen- 
den Dervolllommnung des Feuer— 
Alarm:Syjtems anjtatt ihrer ein Sub: 
jtitut angenommen wnrde, durch welches 
der Superintendent des ftädtijchen Tele: 
graphenmweiens angewiejen wird, vorerjt 
einmal eine detaillivte Schilderung des 
jeßigen Standes zu geben, damit dar: 
nad) eventuell weitere Maknahmen ge- 
troffen werden Fönnen. Ald. Vierlings 
berühmte Baumkultur-Berordnung fam 
gleichfalls wieder einmal zur Berathung, 
wurde aber wieder, wie jchon oftmals, 
für fpätere Grwägung bei Seite gelegt, 
während die Verordnung, nad welcher 
ein Theil der 51. Str. in eine Promes 
nade umgewandelt werden joll, in Wie: 
dererwägung gezogen und an das bezüg- 
liche Comite zurücdverwiejen wurde, 

Hierauf rief Ald. Campbell die Ver: 
ordnung auf, durch welche die Weit Chi: 
cago Straßenbahngejellihaft ermächtigt 
wird, an der MWejtern Ave. von der Yale 
Str. bis zur Milwaufee Ave. und zwi— 
jchen der 12. und der 26. Str. Geleife 
zu legen, Diejelbe gelangte auch mit 
35 geget 18 Stimmen zur Annahme, 
nicht indefjen, ohne daß jie dahin amen: 
dirt worden wäre, daß eritens dieje Ar: 
beiten noch in diefem Jahre fertiggeftellt 
fein und zweitens, an von den jtädti- 
jchen Behörden noch näher zu bejtimmen- 
den Runften Umjteigefarten ausgegeben 
werden müflen. Zum Schluß verlas 
Ad. Kent noch eine von dem Special: 
Gomite für Angelegenheiten der öffent: 
lihen -Bibliothef zurüdberichtete Vor: 
lage, nad; welcher der Verwaltungsvath 
derjelben ermächtigt werden fol, mit dent 
Bau eines Bibliothefgebäudes an der 
Dearborn Str. zu beginnen. Die Ber: 
fammlung vertagte ji indefjen bevor 
man noch über dieje Angelegenheie ent: 
fchieden hatte. 

— 

Eine alte Anſiedlerin geſtorben. 

Eine der älteſten Anſiedlerinnen der 
Stadt, Frau Sara 8. Bolles, welche 
bereit am 10. Dftober 1835 nad) Chi: 
cago Fam, jtarb am vergangenen Mitt: 
woch in -Gleveland. Frau Bolles_ war 
die Wittwe des Nathan H. Bolles, 
welcher im Jahre 1837 bier Golleftor 
und Ajjeifor war und dem das öffentliche 
Schulmwejen diefer Stadt viel verdanft. 
In den legten Jahren lebte Frau Bolles 
bei ihrem Bruder, dem Paſtor James 
A. Bolles in Cleveland. Die Leiche 
wird nah Chicago gebraht und am 
Samftag auf dem Rojehill: Friedhof bei: 

gejet werden. 
> 

-fhen den Zimmerleuten 

Bom Zelde der Arbeit. 
Die Zimmerleute zum Ausftande 

gerüftet. 

Eine Delegation von Bürgern fudht 
den Drohenden Strife abjus 

wenden, 

Der Strife der „Plumber“ 
nodnidt beigelegt.‘ 

Ein Sieg der Eigarrenmader., 

Nurlinionsmitglieder fol: 
len bejhäftigt werden. 

Andere Arbeiter: Ungcelegenheiten. 

Die Zimmerleute. 

Db dieMeinungsverfchiedenheiten zwi: 
und ihren 

Arbeitgebern ohne einen Strite beigelegt 
werden fünnen, hängt jet ganz vo der 
Drganifation der Meifter ab, denn das 
„Garpenters Gouncil” hat jich bereit 
erklärt, die Entfcheidung eines Schieds— 
gerichtes anzuerkennen. 

Geftern Nachmittag fpracd) eine Bür: 
ger: Delegation in dem Hauptquartier 
des „ouncils* 163 La Salle Str., vor 
und überreichte demjelben eine von 40 
bis 50 der hervorragenditen Gejchäft- 
leute, Kapitaliften und Bankiers unter: 
zeichnete Petition, in der um eine VBermei: 
dung desStrifes gebeten und dieDrdnung 
des Streites durh ein Schiedsgericht 
vorgefchlagen wird. Unter den Unter: 
Schriften befanden fich die Namen Iyman 
T. Gage, Edjon Keith, Marfhal Field, 
alle höheren Richter und viele hervor: 
ragende Bürger. In Folge diefer Peti: 
tion ernannten die Zimmerleute ein Fün— 
fercomite, das mit den Meijtern bevathen 
fol. Bis zum Samjtag 12 Uhr Nadıts 
foll auf die Erklärung der „Bofje* ge- 
wartet werden, wenn fie bis dahin fich 
no) nicht entjchieden haben, joll der 
Strife angeordnet werden, 

Die Organijation der Zimmerleute 
hat gejtern eine nicht zu unterjchä= 
Bende Berftärfung dadurh erhalten, 
daß die Unionen 6570, 9271 und 9307 
der „Knights of Labor”, welche früher 
zu dem „United Garpenters Council“ 
gehört hatten, wieder zu der Drganifa: 
tion zurüdfehrten, jo daß nun alle 
Unionen der Zimmerleute wieder, verei= 
nigt find. 

Die Pokal Union No. 62 der Zimmer: 
leute hielt geftern in der Halle 6221 
Wentworth Ave.eine von etwa 200 Per: 
fonen bejuchte Verfammlung ab, in der 
nach mehreren Reden über die Nothwen: 
digkeit der Drganijation der Beichluß 
gefaßt wurde, den Contraftoren im All: 
gemeinen zu empfehlen, die Achtjtunden: 
frage und die Lohnerhöhung auf 40 
Gents pro Stunde in Erwägung zu 
ziehen. 

Die Cigarrenmader. 

In SKlares Halle, TON. Clark Str., 
fand gejtern die angekündigte Berjamm- 
lung der drei hiefigen Cigarrenmacher: 
Unionen No. 14, 15 und 227 ftatt, um 
über den geplanten Strife und fpeziell 
über die von den igenthümern der 
Phoenir-Fabrif gemachten Vorfchläge zu 
berathen. Es waren etwa 400 Mitglie- 
der der Unionen anmwejend. Die Ber: 
treter der Phoenix: Fabrik hatten befannt: 
ih vor einigen Wochen die Union um 
die Erlaubniß gebeten, neben den Inion= 
arbeitern auch Nicht-Unionleute einftellen 
zu dürfen, da aber ihr Verlangen abge- 
wiefen wurde, fo hatten fie fchließlich 
gejtern erklärt, nur UnionsLeute befchäf: 
tigen und Unionlöhne zahlen zu wollen, 
falls die Unionen das Syjtem der „ge: 
fchlofjenen Shops“ in der ganzen Stadt 
durchführen würden, 

Die Debatte über diefe Angelegenheit 
war der Hauptgegenftand der gejtrigen 
Tagesordnung. ES wurde fchliehlich der 
Beihluß gefaßt, den Vorſchlag der 
Phoenir Fabrit anzunehmen und das 
Syftem der „geihlojienen Shops“ 
durchzuführen, was jedoch Teinesfalls 
heißen joll,. daß daraus unmittelbar ein 
Strife rejultiven müjle. Gin Gomite, 
das Heute Abend in 167 Wafhington 
Str. zufammentreten wird, foll über die 
geeigneten Schritte dazu berathen. Zu— 
nächjt wird wohl die „Solumbia Cigar 
Factory“ von den Bejchlüffen der ver: 
einigten Unionen betroffen werden, über 
welche bereit früher dem Hauptquartier 
der Anternationalen Union in Buffalo 
Bericht erftattet wurde, 

Der Blan der Unionen wird jo aus: 
geführt werden, daß zunächit aus einer 
Fabrik, in der Unionsfeute neben Nicht: 
Union=Peuten arbeiten, die erjteren zu: 

"rüdgezogen werden und fo lange aus: 
ftändig bleiben, bis die Arbeitgeber die 
Bedingungen der Unionen annehmen. 
Dann werden die weiteren „offenen“ 
Shop3 in Angriff genommen werden, 

Die ehemaligen Arbeiter der Phoenir 
Tabrif werden dem geitern gefafiten 
Beichlufie gemäß am Montag wieder 
zur Arbeit zurüdfehren. 

Das Berhältniß der Union:Cigarren- 
macher zu den Nicht-Union=Leuten jtellt 
fi in Chicago auf 1500 zu 300 und 
die Anzahl der Yabrifen beträgt etwa 
400. 

Die BPlumber., 

Die ftrifenden Bleiröhren = Arbeiter 
waren gejtern den größten Theil des Ta- 
ges, von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends in ihrem Hauptquartier, der Bla- 
fterers Hall, verjammelt und die Stim: 
mung war derart, daß an eine baldige 
Beendigung des Strifes nicht zu denken 
it. 3 wurden mehrere Berichte einge: 
bracht, daß noch einige Mitglieder der 
„Sourneymen Plumbers Union“ für die 
Geihäfte von Wım, Meinnis, James 
Robb und Walter Reeves arbeiteten, 
und e3 wurden Delegaten ausgejchidt, 
um diefen Arbeitern den Sachverhalt 
darzulegen, ohne jedoch irgend einen 
Zwang oder Drohung anzuwenden. Die 
meijten diefer Arbeiter Tegten die Arbeit 
fofort nieder, andere werden e8 morgen 
thun, — Ein Gerücht bejagte gejtern, 
daß die Plumberlehrlinge ihre verlangte 
Lohnerhöhung von $2 auf $2.50 bewil: 
ligt erhalten hätten, und daß fie nur des: 
yalb nicht zur Arbeit 

ste ihren älteren 

zurüdfehrten, weil 
le: 4 deren 
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in Abrebe und halten den Lohn der Lehr- 
linge für genügend, 

Bielfach beiprachen wurde geftern im 
Laufe des Tages der Plan, eine Art 
Truft der Bleiröhrenarbeiter mit Kapi: 
taliften zu bilden, um dann felbftftändig 
Gontrafte zu &bernfhmen und den Ber: 
dienft nad dem Cooperativ-Syftem zu 
vertheilen. Bon vielen Seiten wurde 
dieſe dee jedoch fir. unausführbar er: 
Härt und die Ausarbeitung eines dahin: 
gehenden Planes wirde bi3 auf weiteres 
verſchoben, umzerſt jabzuwarten, ob die 
„Boſſe“ es auf einen längeren Kampf 
werden ankommen laſſen. 

Mehrere Architekten hatten geſtern bei 
der Union um Arbeitskräfte nachgefragt, 
und verſprachen, dieſen den geforderten 
Lohn zu gewähren, die Union beſchloß 
aber, dieſes Anerbieten zurückzuweiſen, 
da dadurch nur den Meiſtern ein Vorſchub 
geleiftet würde. Fremde Plumber Famen 
geftern mw in geringer Zahl hier an, und 
die Ankomntenden fjchlofjen jich meijtens 
fofort den Strifern an, 

Die Steinbrudarbeiter. 

Der Strife der Arbeiter in den Stein: 
bruchbezirfen bei Soliet ijt geftern be— 
reitö beigelegt worden, indem die Ar: 
beiter die geforderte Lohnerhöhung auf 
173 Gents pro Stunde für die nädhjten 
fieben Monate bewilligt erhielten. Die 
Arbeiter mußten fich jedoch verpflichten, 
die übrigen 5 Monate für 15 Cents per 
Stunde zu arbeiten, 

Die Öypfer. 

Vünfhundert Gypfer-Gehilfen (Plas- 
terers Laborers) legten gejtern früh 
die Arbeit nieder, um eine Erhöhung 
ihres Lohnes von 25 auf 30 Cents per 
Stunde zu erzwingen. Gie hatten Er: 
folg und fehrten bereit am Nachmittag 
zu ihrer Arbeit zurüd, 

ee ee 

Des Meineids geftändig. 

Bor Richter Tuthill Fam gejtern Die 
Klage des Morris F. Dumm gegen die 
Chicago City Railway Go. auf 810,000 
Schadenerfag wegen Förperlicher Ber: 
legungen zur Verhandlung. Georg 
Hunter erklärte als Zeuge, daß der Klä- 
ger an der 31. Str. von der „Kar“ zu 
Boden geworfen wurde, weil diefelbe los: 
fuhr, bevor jener. auf derjelben feiten 
Tuß gefaßt hatte. Der Advofat der 
Straßenbahngejelichaft, W. %. Hynes 
ftellte jedoch feit, daß Hunter früher ganz 
andere Ausjagen bejchworen hatte, und 
auf Antrag der Anwälte des Klägers 
wurde die Sache fallen gelafjen. Hunter 
wird fich aber wegen Meineids zu verant: 
worten haben, denn es wurde nachgemie , 
jen, daß derfelbe fein Zeugniß beiden 
Parteien angeboten hatte, 

Nnter einem Hanse begraben, 

Frederik Chart, der mit feiner Fa: 
milie in 35 Burling Str. wohnt, wurde 
gejtern Nachmittag durch ein umfallendes 
Haus nahezu zu Tode gequetiht. Er 
war damit befchäftigt, mit mehreren an+ 
deren Arbeitern‘ des „Houſe Movers“ 
Math. Meyer von 188 Mohamwk Str. 
ein Haus auf dem Hofe des Grundſtücks 
22 Larrabee Str. höher zu ſtellen, als 
plötzlich eine große Schraube brach und 
das ganze Haus auf ihn niederfiel. Der 
Verunglückte war übel zugerichtet, faſt 
alle ſeine Rippen waren gebrochen. Der 
25jährige, verheirathete Mann wird im 
Alexianer-Hoſpital, wo man ihn hin— 
brachte, wahrſcheinlich ſeinen Verletzun— 
gen erliegen. 

ne Me 

Berlangt:, Berlaufs:, Bermieths- nd ähn: 
liche tleine WUnzeisen finden Durdh Die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 

Kurz und Neu. 

* Der „Luxemburger Independent 
Club“ wird am Oſter-Montag, Abends 
um acht Uhr, in Brands Halle, Ecke 
Clark und Erie Str., ſein drittes jähr— 
liches Bankett abhalten. 

* Feuer brach geſtern in folgenden 
Gebäuden aus: 277—279 ©. Canal 
Str., Schaden 8400 am Gebäude und 
$450 an Borräthen; 425 ©. Clark 
Str., Schaden 200; 212 W. 14. Str., 
Schaden 860. 

* Die Polizei der Marwell Str.: 
‚Station wurde geftern Abend zu jpäter 
Stunde benadhridtigt, daR MW. 8. 
Domwns, von 381 W. Taylor Str., 
unter ſeltſamen Umſtänden verſchwunden 
ſei. Dowus verließ Nachmittags ſeine 
Wohnung mit einer Summe von 81000 
und ſeine Freunde befürchten, daß er das 
Opfer eines Verbrechens geworden iſt. 

* Fred. Leß und Frank Kowalski 
erhielten in Richter Cliffords Gericht 
geſtern je ein Jahr Zuchthaus, weil ſie 
aus dem Kleidergeſchäft von Sol. Auer— 
bach, 591 Milwaukee Ave., mittelſt 
Einbruchs eine Quantität Kleider und 
Hüte geſtohlen hatten. 

* Die Fälle der No. 183 North Ave. 
wohnhaften Fran Dettmer und des 
Sohn Oberweiß von No. 581 Larrabee 
Str., welche beiden Herrſchaften ſich be— 
kanntlich gegenfeitig des unordentlichen 
Betragens beſchuldigen, wurden vom 
Richter Kerſten abermals, und zwar bis 
zum 11. d. M, vertagt. 

* Vor der „Secular Union“, 558 W. 
Madiſon Str. „wird am Sonntag Abend 
Her 9. €. Bartholomew einen engli: 
hen Vortrag halten über das Thema 
„Ras ift Wahrheit?“ Der Zutritt ift 
frei. 

* Gallagher's Steife Hüte zu $1.90 
find diejenigen, "welche Euch Geld fparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str. 

* Frau Sarah Grady von 
42 Norton Strafe fand geitern 
hinter dem Haufe 199 Center Avenue 
die in eine Zeitung eingewidelte Yinfe 
Hand einer Frauensperfon. Der un: 
beimlihe Fund wurde dem County: 
Hilfsarzt Warren überbradht, welcher 
erklärte, die Hand fei zu anatomijchen 
Zweden gebraucht worden. 

* Der polnifche Arbeiter John Slo- 
vosti fiel geftern Nachmittag von dem 
Gebäude 312 W. Monroe Str. aus der 
Höhe von 50 Fuß hinunter und zog ſich 

BE: ER 

Zwecke einberufen war, 

Deutfed Theater in MeBiders. 
Benefiz der Herren Beätel 

und Hargheim. 

Zwei der verdienftoollften Mitglieder 
unferes deutjchen Theaters, die Herren 
Theodor Pechtel und Guftan Harkheim, 
die fich beide durch ihre Leiftungen die 
warme Anerfennung des Bublifums er= 
warben, haben am nädjiten Sonntag 
Abend gemeinschaftlich ihr Benefiz. Das 
Publifum follte fich recht zahlveih im 
Theater einfinden, zumal es die lehte 
Pofjenvorftellung ift, der es beimohnen 
fann, Außer den Benefizianten wirken 
in dem zur Aufführung kommenden 
Volksjtüde „Ihre Familie“ von Julius 
Rinde und Georg Engels aud Fl. 
Albrecht, die beliebte Soubrette, ſowie 
andere tüchtige Kräfte mit, wie aus nad= 
ftehendem Programm zu erjehen ijt. 

Be rn Our! Magener 
Adelheid von Seefeld Ottilie Gichmeidler 
Alerander von Feldern Guſtav Hartzheim 

tin Wier 
Einp, Feine Töchter: 1211:::°. Margarethe Albrecht 
Ludolf Maedice 3eon Wachäner 
Marie, Kammermädchen Hedwig Yuriam 
Jean, Diener Siegmund Selig 

Zu diefer Borftelung find Dutzend— 
Tiefets noch gültig. 

— — —— — 

Deutſche Volkstheater. 

Aurora Turnhalle. 

Zur Feier des Oſterfeſtes hat die rüh— 
rige Direktion Schindler-Schaumberg 
die beliebte Poſſe „Der Walzerkönig* 
vorbereitet, ein Stück, das im Berliner 
Centraltheater 365 Mal hintereinander 
mit dem denkbar größten Erfolg gegeben 
wurde. Unter Anderem enthält das 
Stück 12 ſehr anſprechende Gejangs: 
nummern. Die Hauptrollen liegen in 
den Händen der Damen Emma Meyer, 
Johanna und Maria Schaumberg und 
der Herren Stolte, Rodenberg, Selig 
und Schindler und iſt auf die Ausſtat— 
tung beſondere Sorgfalt verwandt wor— 
den. 

Arbeiterhalle. 

Bohl- Heißt am nächſten 
tag wieder die Parole und mit 
derſelben heißt es Lachen. Zur 
Aufführung gelangt: „Der Goldonkel“ 
mit vorzüglicher Beſetzung: Flavian, 
W. Röſecke; Conſtantin, F. Siepel; 
Franz, Joſ. Leiſt; Blumenkranz, C. 
Alvin; Roſamunde, K. Werner; Ma— 
thilde, M. Kraus; Laura, C. Bonnet. 
Außerdem ſind noch beſchäftigt die Da— 
men Eichler und Meier, ſowie die Her— 
ren Meißner, Sporn und Friedländer; 
die Kinderrollen ſind ebenfalls gut beſetzt. 

Soziale Turnhalle. 

In der Sozialen Turnhalle gelangt 
am Oſterſonntag unter der Direktion 
des Herrn Max Mittlacher das Elz'ſche 
Luſtſpiel „Müller und Miller“ zur Auf— 
führung. Die Rollen ſind durch die 
Damen Lucas, Wander und Gundlach 
und durch die Herren Gundlach, Hoch, 
Koſel und Beringer auf das Beſte be— 
ſetzt und iſt auf die Einſtudirung beſon— 
dere Sorgfalt verwandt. Vor der Thea— 
tervorſtellung findet ein großes Conzert 
und nach derſelben ein gemüthliches 
Tanzkränzchen ſtatt. 

Sonn⸗ 

Feſte und Vergnügungen. 

Geſangverein „Harmonie“. 

Der Geſangverein „Harmonie“ hat 
für den Oſter-Sonntag in der Lincoln 
Turnhalle ein Conzert arrangirt, für 
welches ein ſehr intereſſantes Programm 
aufgeſtellt worden iſt. Außer dem Ver— 
eine, einem guten Orcheſter und dem 
„Roſebud Zither Club“ werden noch 
Irl. Helena Spethmañ (Sopran), Herr 
Guſtav Meyer (Tenor) und Herr Henry 
Chriſt (Baß), als Soliſten mitwirken. 
Herr H. von Oppen, der Dirigent des 
Vereins, wird die Leitung haben. Nach 
dem Conzert findet ein Ball ſtatt. 

Gutenberg-Loge, O. d. H. S. 
Die Gutenberg-Loge No. 37 des Or— 

dens der Hermannsſöhne will das Oſter— 
feſt am Montag durch ein Feſt feiern, 
welches noch dadurch an Bedeutung ge— 
winnt, daß es das erſte Stiftungsfeſt der 
Loge ſein wird, für welche Gelegenheit 
ſich ſicher viele Ordensbrüder einſtellen 
werden. Das Feſt, mit dem ein Ball 
verbunden iſt, findet in Söldners Halle, 
5324 Halſted Str., ſtatt. 

„United Young American 
Pleaſure Club“. 

Morgen Abend giebt der „United 
Young American Pleaſure Club“ in 
Uhlichs nördlicher Halle ſeinen großen 
Ball, zu dem ſchon ſeit langer Zeit große 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Der Eintritt für Herr und Dame beträgt 
50 Cents. Mitglieder des „Confeetio— 
ners und Myſtic Seven Pleaſure Clubs“ 
haben freien Zutritt. 

Die Bülow-Gonzerte. 

Wer fih noch ein Saifon-Tidet für 
die Gonzerte des berühmten Pianijten 
Hans von Bülow fihern will, muß «3 
noch heute oder morgen thun, da der 
Verkauf für diefelben morgen Abend ge: 
fhlofien wird. Der Berfauf für ein: 
zelne Site beginnt am nädhjjten Montag. 
Da der Verfauf ein fehr großer zu wers 
den verjpricht, ijt es vathjam, fich früh— 
zeitig Site zu fihern. Die Tietz jind 
am Schalter der Central:Mufithalle zu 
haben. 

— — — — 

Stimmen aus dem Volte. 

Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaltion nicht verantwortlich.) 

Eingeſandt.) 

Gründung einer plattdeutſchen 
Gilde in Keuſington. 

Am vergangenen Sonntag, den 30. 
März, wurde in Kenfington die platt: 
deutihe Gilde „Humboldt“ gegründet. 
An einer VBerfammlung, die zu diejem 

erklärten die 
Herren Martens, Waldau und Cook 
von Chicago den Anmwejenden den Zwed 
der Gilden, worauf bejchlofjen wurde, 
eine Gilde zu gründen. Gämmtliche 
Peattdeutjhe in Pullmann, Kenfington 
und Ümgegend. jollten- nicht verfehlen, 
der nächſten Verfammlung, welde aın 
Sonntag, den 6. April, in Fred. Tuds 

4atthn) — — 4 . 2 
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Die Hohbahn der Südfeite, 

Eine Protefiverfammlung 
von Örundbefitern. 

Das Comite für Straßen und Gaffen 
der Giübdjeite bejchäftigte fich geitern 
Nachmittag wieder einmal mit der State 
Straßen:Hochbahn und Fam nach Tang- 
wieriger Debatte endlich zu dem Schluß, 
die Bahngefellichaft zu erjuchen, die Be: 
titton, welche dem Sekretär Nafh das 
Recht verlichen haben joll, im Namen 
der Grundeigeuthümer für jo und foviel 
Frontfuß gut zu jagen, zur Vorlage zu 
bringen. Diejer Bejchluß muß, wenn: 
gleich man fich zu demſelben ſchon längſt 
hätte aufraffen jollen, doch als ein jehr 
vernünftiger bezeichnet werden, da, che 
die von der Gejellihaft beanjpruchte 
Srontfußzahl nicht legalifirt,- weder für 
noch gegen die in Rede jtehende Straßen: 
verunzierungs- Verordnung irgend etwas 
Bernünftiges unternommen werden kann. 
Zu bemerken ijt im Zufammenhange mit 
Borjtehenden noch, daß die Grundeigen: 
thümer des Theiles der State Str,, wel: 
her jüdlih von der 39. liegt, geftern 
Abend eine enthufiaftifhe Brotejtver: 
jammlung abbielten, in welcher man be- 
Ihloß, das jchriftlihe Gutachten des 
tüchtigen Advokaten Allan E. Story be: 
treffs der Gejegmäßigfeit der verhaßten 
Hohbahnverorduung einzuholen und 
Darnad) weitere Maßregeln zu treffen. 

— 

* Nichter Bradwell veranlafte geitern 
Nachmittag die Verhaftung von Frau 
Gmma Rogge unter der* Anklage der 
Bigamie.» Rogge, ein Drojchkenfutjcher, 
hatte befchworen, daß feine Frau, als fie 
ihn heivathete, beveitS mit einem lei: 
jher von 146 Weit Huron Str., Na: 
mens Henry Wegehenkel, verheirathet 
war. 

* E. C. & J. T. Chumaſero über— 
trugen das Grundſtück 3440 Michigan 
Ave. an G. A. Armour für 827,000, 
und G. A. Armour das Grundſtück 
1932 Indiana Ave. an J. T. Chuma— 
ſero zum Preiſe von 852, 000. 

* John H. Holbein, ein alter Mann, 
der durch Zeitungsabliefern in May— 
wood ſeinen Lebensunterhalt erwarb, 
wurde am Mittwoch Abend von einem 
Strolche niedergeſchlagen und um 850, 
den Betrag ſeiner monatlichen Collekte, 
beraubt. Ein unbekannter Mann, der 
der Thäterſchaft verdächtig iſt, wurde 
verhaftet und in das Countygefängniß 
abgeliefert. 

Ein Unglüdsquartal, 

Der Sonntagsplauderer ber „Nem 
Drleans Zeitung“ Leiftet fich folgenden 
trüben, aber wohlberechtigten Ritblid 
auf das hinter ung liegende erjte Viertel 
von 1890; 

Diejenigen Leute, welde e3 in ber 
Gewohnheit haben, am bl. Sylvefter 
dem jcheidenden Jahr noch ein paar derbe 
Fußtritte mit auf den Weg zu geben und 
das neue mit gefüllten Bolalen jubelnd 
willkommen zu heißen, jellten in Zus 
kunft etwas vorfichtiger fein; es ift diefe 
Gewohnheit zwar fchon fehr alt, aber 
nihtsdeiteweniger auch jehr dumm, denn 
— der Menich kann nie wifjen, was 'ne 
Sade ift. Das 89er wurde bei feinem 
Scheiden zu allen Jonefjes und Smalls 
gewünjcht, und Tas 90er in allen Tons 
arten gepriefen, und doch war das alte 
ein reined unjchuldiges Lämmlein gegen 
das neue. Das 90er als der kommende 
Meifias hat in den drei Monaten feiner 
Erijtenz mehr Unheil angerichtet, als 
irgend eines feiner Vorgänger in zehn; 
Teuersbrünfte, fchredlihe Schiffs: und 
Eijenbahnunfälle löften einander in ras 
fher Folge ab; dann Fam das gräuliche 
Hochwafjer mit den Dammbrüden überz 
all, und ala Eulminationspunft folgte 
das furchtbare Unglüd in Louisville und 
Umgegend — ein Wirbelfturın von uns 
erbörter Wutbh, der binnen wenigen Se: 
funden Hunderte von Menjhen in den 
Tod ftürzte, und andere Taufenbe viel: 
leicht auf Lebenszeit verfrüppelte — das 
verhängnißvollite Naturereigniß feiner 
Art, das die Gejhichte der Ver. Staaten 
zu verzeichnen hat. Hoffentlich hat das 
Yahr mit diejer entieglichen Katajtropbe 
feine Wuth erihöpft und gewährt der 
Menjhheit wieder eine Erholungsfrift) 

Ein gemüthliger Wal, 

Bon einem recht merkwürdigen Aben: 
teuer mit einem Wal erzählt man 
aus St. Johns, NW. F.: Der aus 
Parısboro, Neu: Schottland, hier ange: 
tommene Schooner „Gecilia“ hat in ber 
Bai von Fundy jeltene Erfahrungen mit 
einem Wal gemaht. Gines Sonntag: 
abends, als fich das Schiff in der Nähe 
von Duaco befand, tauchte plößlich der 
ungewöhnlich hohe Rüden eines riefigen 
Eremplars diejer Thiergattung auf. Die 
Beitie holte das Schiff bald ein und hielt 
fih dicht an der Seite desielben. Kine 
Zeit lang waren die Matrojen von 
Schreden befangen, ber fi aber bald in 
Erjtaunen verwandelte, ald dad Thier 
gar feine Neigung zeigte, den Schooner 
mit Allem, wa3 darauf war, zu ver: 
fhlingen, — wozu e3 nad der Meinung 
der Matrofen groß genug gemwejen wärs. 
Ganz im Gegentheil zeigte der Wal eine 
reht freundlide Stimmung. Er 
fdwamm eine Zeit lang gang gemüthlich 
neben dem Schiff her, ließ fi dann auf 
den Nüden fallen und lag bewegunslos 
da. ber die Matrojen, die mittlerweile 
Muth gefaßt hatten, vergalten dem Wal 
ſeine Freundſchaft ſchlecht. iner der: 
ſelben ſchlug mit einem Boothaken auf 
das Thier los, während ein anderer 
einen Haken in ſeine Seite trieb. Doch 
das ſchien dem Ungeheuer wenig aus—⸗ 
zumachen; es ſchien dies nur als freund⸗ 
ſchaftliche Püffe zu betrachten und blieb 
ungemein phlegmatiſch dagegen. Schließ⸗ 
lich feuerte der Capitän einen Revolver 
auf den Wal ab, und zwar auf einen 
feiner Meinung nad fehr empfindlichen 
Vunkt; dies führte zu einer heftigen 
BDeweguug des Waflers, melde beinahe 
das Schiff umgeworfen hätte, Mehrere 
Male jtieß nun der Wal, welcher offen= 
bar das Bebürfnig fühlte, die „Freund 
ſchaftsbezeugungen“ zu erwidern, das 
Schiff heftig an, daß es ganz gehörig 
wackelte. So oft der Schoener von dem 
Dal 35 folgte biejer ihn wieber, 
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Kleider— 
Geſchäft 

in Chicago. 

Wir können beweiſen, was wir be— 

haupten und garantiren Ihnen die Er— 

ſparniſſe von 20 bis 334 Prozent. 

Wir arbeiten unter unbedeutenden Aus⸗ 

gaben und verſuchen eine ausgebreitete 

Kundſchaft zu erzielen, und um dieſe zu 

erlangen, wollen wir den Gewinn mit 
den Kunden theilen. Wir garantiren 

unſere Waare erſter Klaſſe zu ſein und 

wir ſind ſicher, daß Ihnen dieſelbe ge— 

fällt. Anzüge für 88 und aufwärts; 

Frühjahrs-Ueberzieher für 86 und aufs 

wärts und Beinkleider von 81.50 an. 

Wir wollen Euch zeigen, daß Ihr an all 

dieſen Gegenſtänden Geld erſpart. 

Reltable Llothiers 
113 SOUTH GLARK STR. 

opposite Chicago Opera House. 
did 

(Spezial-Depeiche an Chicagoer Zeitungen.) 

Monticello, SY., den 14. März 1890. — Lampfor 
Eroot jtarb hier geitern. Er wog über 400 Pfund, als 
er jtarb. Diejer Fall hat die Aerzte ungeheuer ber- 
blüfft. Er nahm jo jhnell an TFleilh zu, daß er nicht 
athmen Fonnte und den Erftidungstod jtarb, 

Die Erlöflen freuen fd). 
Fräulein Mary Pendergaſt aus Chicago 

fagt: Eeit 3 Jahren nahm mein Tyleiich fehr Ichnell 
zuım)ich fand oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 
geringite Anftrenqung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 
bin und lag oft eine halbe Stunde ausgeftrecdt, nad 
Athem ringend. Sch comjultirte Dr. Snyder, unters 
warf mich jeiner Behandlung; nad 2 Waren hörte 
mein SHerzleiden auf und nad einem Mlortate hatte ich 
30 Pfund Fleifch verloren. Jh bin jegt eine ganz 
andere Berion.* 

N. G. Mpnerd, Volizeirihter in Sitrcator, 
IU., Schreibt untern 14. März: „ALS ich am 9. d. M. 
in Hhre Behandlung trat, wog ich 245 Piund und wiege 
jegt 234 Pfd., habe jonard) ın 5 Tagen 11 °Pfd. verloren, 
Ich befinde prich gut und athıne leichter. * 

Fran Kittie Jıcob3, vor ımd nad) der Behandlung. 

Frau Sittie Tacobd aus Chicago jchreibt: 
| „An Ende des erjten Monats hatte ic) durch ihre Bes 
handlung genan 14 Piumd Fleiicy verloren, und nad 
3 Monaten hatte jih mein Gewicht um 33 Pfund vers 
ringert. Nach 18 Monaten habe ich noch nicht ein eins» 
ziges Pfund wiedergewonnen, jonderu bin in der That 
lerchter, alö zur Zeit, wo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ich micht etwa runglig geworden, jondern mein 
grlerich ift feft und meine Hauf zart und weich wie die 
eines Kindes.“ x 

Mrs, F. von Chicago jaat: „Sch verliere recht 
nett an Gewicht und meine Magenihwäde, Kopf: 
jchmerz und Aufftoßen find nach nur einmonatiicher Bes 
handlung dur Sie verichwunden.“ 

Frau Burfhead aus Leiwistown, ZIU., 
Threibt: „Yhre Kur wirft wie ei Sauber, ich verliere 
täglich 1 Prund und befinde mich ausgezeichnet.“ 

Dr.O.W.F.Snyder, Sräuterarzt, 
vermindert überflüjiiges Yleifh 15 bi3 35 
Biundim Monat dur willenidartlidhe Anmwens 
dung von unichädlichen Kräutermitteln, weile in Hars 
monie mit der Natur die Entjernung der Uriache der 
Anhäufung von FFett bewirkt, und ziwar ohne die Ges 
fundheit zu jchädigen oder im irgend einer Weile die 
Tätigkeit der NAbjonderungs-Organe zu hindern. 
Da3 ıft fein Deriudh, jonden eine wirflide 
wijienihaftlide „Ihatjadhe, über ieden 
Zweifel hinaus erwiejen. Ich lade zur Unteriuchung 
em. Die Behandiung von Fettiudt, Bettuäfie, Kheus 
matidmus, Nervofität, Nieren, Blut und Hautfrants 
heiten eine Spezialität. 
Durhaudvertraulid. Schreibt mit 3 Mars 

ten au 2 Gent? nah Eireularen. DR. O. W. F. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
243 State Str., Chicago. 

OFFICE DER CHICAGO 

Faudlords’ Prolective Sociely 
371 Zarrabee Str. 1201j3 

JOSEPH STAAB, 
Nehtsconfulent und Notar, 

Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
21jährige Erfahrung in einer hiefigen Advofatur. 

Abitract3 unterfuht. Zeitamente, Bpllmachten 2c. au» 
gefertigt und beglaubigt. Nadlagiachen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Grumdeigenthun. Sonntags offen vom. 
10—12 Ubr. Zelephon 387. 6mzluıa 

Dahms&elLansworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

Banerlaupnihfheine 
wurden geitern an folgende Berjonen au3- 
gejtellt: Auguft Schulz, zweijtöd. und Baſe⸗ 
ment Nlats, 711 May Str,, 83000; John 
Garr, dreifiöd, und Kelleritore und Flats 
873 W. North Ave, 86000 ; Mebger Elevator 
60., dreifiöd. nnd Bajement:Feedjtore und 
Waarenhaus, 1195—1203 Weit 18. ©tr., 
$18,000; Franf Alfip, vierfiöd. und Baſe— 
ment: Wohnung, 445 ©. Alhland Ave., 
$25,000; ©. 4. Wallerman, zweiftöd. Flats, 
571 Seminary Ave., $2600; H. Spanfnebell, 
einftöd. Bajement:Cottage, 1036 Genter Ave., 
52000; Aiguft Meyer, zweiftöd. Bafement 
undAront: Anbau, 1224 Belnont Ave. ‚52000 ; 
W. P. Fitzpatrich, zweiſtöck. Bafement Shop, 
348—340 ©. Robey Str., 82000; Michael 
C. MeDonald, dreiſtöck. Baſement Flats, 841 
W. Polk Str. 84000; William Egger, zwei⸗ 
ſtöck. Baſement-Flats, 784 Shüber Str., 
*5000; Frank Hennig, zweiſtöck. Baſement⸗— 
Flats, 1083 S. Leabitt Str., 82500; R. 
Gahl, zweiſtöck. Baſement-Flats, 348 N. 
Paulina Str., 83000; P. P. Keary, zwei⸗ 
ſtöck. und Keller-Wohnung, 428 41. Str., 
87500; Henry Saffran, zweiſtöck. Flats, 
Houfton Ave. md 88. Str., 87800; Garl 
Schulz, zweiſtöck. Baſement-Flats, 45 Biſſel 
Str., 82500; Samuel Tauber, zweiſtöck. 
Keller⸗Store⸗ Gebãude, 701 N. Wood Str., 
32000; Emily Duncan, zweiſtöck. Flats, 
676 Davis Str., 82500; N. H. Barnes, drei: „ 
töd. und Keller-Wohnuung, 357 Tremout 
Str., 34000; James A. Pariih, 6 zweiltöd. 
Bajement-Wohnhäufer, Barclay und 44. 
Sitr., 818,000; ©. N. um, zweitöd. 
Bajement-Wohuhaus, er Str, Be u 
76. und 77. Str., 83000; ®. D. Bubd, 4 

Str, 
®. 

tk 



Freitag, den 4. April 1890. 

Bergnũuũgungs⸗Wegweifer. 

MeBiders Theater — Clara Morris, 

Columbia Theater— The Silent Partner”, 

Chicaga Opera Houfe — „Bluebeard jr.“ 
Grand Opera Houfe — Hermann Baude- 

ville Gejellichaft. 

Hooley3 Theater — „Prinz und Pauper”. 

Haymarfet Theater — „Kapt. Swift“ 

Windjor Theater — Margareth Mather. 

Griterion Theater — „The Broom-Mafer", 

People’3 Theater — „Ihe Main Line”. 

Sacobs Clarf Str. Theater — May Wheeler. 

Academy of Muſic — „Unter the Laſh“. 

Havlins Theater — „Will o’ the Wisp*, 

Berkaufsfleften der Abendpofl, 
Nordſeite. 

Frau Kate Kreuſer, 282 Sedgwick Str. 
S. G. Nelſon, 334 Oſt Diviſion Str, 
Henrichs, 56 Clybourn Ave. 

G. C. Putnam, 249 Clybourn Ave. 

Newsitore, 138 Willow Str. 
&. Shimpfty, 276 Oft North Ave. 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Banders Newsftore, 757 Elybourn Ape 
U. Meidıte, 362 Larrabee Str. 
RB. 53. Miesler, 587 Sedgwid Ste. 
Paul Baly, 467 E. Divifion Str. 

E. A. & M. MeComb, 635 N. Clark SGte. 
Frau U. Beder, 660 Well! St. 
Harry Meyers, 464 Larrabee Str, 

x. Berger, 577 Larrabee Str. 
8. Serbit, 294 Sedawid Str. 
3. %. Holzapfel, 280 Well! Str. 

U. DB. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Stu 
Dswa!d Apelt, 195 Larrabee Str. 
F- 53. Matthiefen, 212 Gentre Ste 

Uuhoff, 761 Elybourn Ave. 
3.B. Charbonnier, 329 Zarraber Ste 
Bm. F. Ehorengel, 69 Oak Str. 
Fred. Beifitvanger, 113 Illinois Ste, 
U. Zimmer, 36 0. Divifion Str 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Well! Str. 
S. Seine, 590% N. Elark Str. 
©. 8. Erivig, 403 Elybourn Ada 
oe Ihul, 7854 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 

WB. M. Erecdean, 147 Well! Stu, 
M. Sermaum, 228 Elarf Str. 
@ud, Selander, 214 Dat Str. 
©: TZaubert, 667 Wells Str. 

Shurly & Go., 677 Wells Str. 

Nemsftore, Ece Wendell und Martet Str. 

5. Berhang, Ede Willow und Larrabee Giz 
DM. Sochler. 629 Larrabee Str. 

Südfeite 
Senrn Minge, 116 Dit 18. Str, 

@apft, 334 Oft 22. Str. 

Niewsitore, 2329 Wentworth Ave, 
Sohn Doyle, 2559 Wentivorth Ave 

BP. Beterfon, 2414 GEottage Grove Ad 

Nlewsilsre, 2131 ©. State Str. 
Birdhler, 442 ©. Elark Str. 
U. 6, Fleiider, 3505 ©. Halfted Str. - 
Chas. Hellmundt, 2261 Wentworth Aoe, 
BP. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

Frau S. Wenzel, 3150 ©. Haljteb Ste 
Senry Solit, 3100 ©. Halited Str, 
Chad. Birf, 4410 ©. Etate Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newftore, 2508 ©. Halfted Str. 
Bm. SHanfen, 2143 Archer Ave. 
&. Suchder, 3902 ©. State Str 
Pilugrath, 4610. 31. Str. 
Beppening, 436 O©. 26. Str. 
Blautid), 2352 Hanover Str. 

ehmidt, 238334 Dafhiel Str. 

5, Dufiold, 2642 Cottage Grove Ads 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 
Srauf Siroh, 2116 Wabajh Abe. 
Shonas ©. Birdler, 2724 State Str 
Bernh. Horn, 159 25. Dlace. 
Frau MR. Dolan, 2357 State Str. 

Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

News ſtore, 1030 Milwankee Ave. 
Newsſtore, 1050 Milwaufee Ave. 

3. Sirihmann, 1110 Milwaufee Ave 
Miller, 1178 Milwaufee Ude. 
Diebe, 1700 Milwaufee Ave. 
Zohn Hammer, 376 MW. Chicago Ave. 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

2.Garlion, Z31N. Ajhland Ave. 
Heury Braſch, 301 N. Aſhlaud Ave, 

Jean Kefterle, 42 N. Aſhland Ave. 
Fred. Dece, 412N. Aſhland Ave. 
G. F. Lichtner, 307 W. Diviſion Ste. 
©. Sievers, 801 W. North Ave. 

S. B. Hauſen, 33 W. Nandolph Str. 
N. C. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 

EN. BD. Relion, 335 Weit Indiana Ste 
Meyer, 365 W. Indiana Str. 
®. 6. Browers, 455 W. Andiana Ste, 
6.9. Berry, 193 MW. Late Str. 
G. Peterfen, 1011 Ealifornia Ave. _ 

Geo. Z. Hoffmann, 223 Milwauf Ave 
Newstiore, 623 Weit Indiana Str. 

Newsitore, 549 Weit Indiaua Str. 
3.0'Connor, 251 W. Late Str. 
S. 2. BWilion, 32 W. Late Sir. 
Kofjure & French, 612%. Late Str, 
&. Beterfon, 760 W. Yale Etr. 

CHas. U. Voenlins, $3£W. Late Sy 

Südweſtſeite. 
VA. C. Brunner, 8 Canalport Ade. 
Frau Ganty, 55 Canalport Ave. 
©. Buchienihmidt, 90 Ganalport Weg, 
rau Ebert, 162 Ganalport Ave 
Frau Bruhn, 81 ©. Halfted Str 
Ewigart, 776 @. 22. Str. 
6.9. Boehler, 12 Blue land Ava 
rl. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave 
Beuner, 15 Blue land Ave. 

eaulz, Ede ©. Halfted u. Marwell Stg 
Aug. Schulz, 87 ©. Halfted Str 
Sohn Blume, 342 ©. Halſted Str. 

Shes. Edjolzen, 301 W. 12, Str. 
Gautert, 471%. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Sid Halfted St, 
J. F. Veters, 533 Blue JSland Ana 

EShriit. Start, 305 Blue Island Aue. 
Frau Ergel, 574 Ogden Ave. 
3.8. 2afiahn, 151%. 18. Etr. 

Nidhard Haunlon, 183 W. 12. Str 
G. T. MeDermott. 868 W. 14. Str 
Frau MceLaughlin, 144%. Harrifon Sig, 
Zehn Hatmer, 448 Sanal Str. 
Newsitore, 171 ©. Halited Str. 
W. G. Moxan, 1178. Madifon Ste 
Newäöftore, 539. 14. Str. 

W.J. Salt, 632W. 12. Str. 
®.6G. Hembrufter, 91%. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Bine Z3laıd Ave, 
2. S04, 22 W. Harriion Str. 
3.2. Saricdbderger, 244 W. Nandolph 
Frau Erowiey, Ede Harriion und Desplatıret Sie 
SD. Reiuhold, 194 18. Str. 
GB. Eonuerburg, 139 18. Str. 

Late Bi ew, 

Kos. Muuf 755 Lincoln Ave, 
Mubelt, 789 Lincoln Ave. 
MR. Shemmel & Son, 1203 Halfte Gig, 
grau ©. 6. Sarıwaod, 455 Lincoln Ang 
8. &. Esloff, 12270. Aihland Ave, 
6.@. SEohrane, 886 Elybourn Ave, 
P. &. Helley, 549 Lincoln Ave, 
Blake & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Grau Marie Bitale, 820 Lincoln Are 
©. 6. Etcphan, 1150 Lincoln Ave, 

zZown2ate 
S. Ahein, 4817 Laflin Ste 
Nitterstamp, 344 47. Str. 
@iiele, 4355 Wentivorth Ave. 
3. Gepple, 4511 Wentworth Une. 
Geo. Sunneshagen, 4704 Wentivorik Wing, 
Stewäitore, 405% ©. Stute Str. 
Weg, 3950 ©. State Str. 

WB- Seller, 2546 State Str. 

Englewoen 

REIN 

Shut gegen Eifenbahumorde, 

Die Beftimmungen des Ma: 
yors und des Gommifs 
färsfür öffentlide 

Arbeıten. 
Mayor Eregier und Commifjär Burdy 

haben nunmehr die Beftimmungen, an 
welche die hiefigen Eifenbahngejellichaf: 
ten fich bei der Einzäunung ihrer Geleije 
und die Errichtung von jenftigen Schuß: 
vorrichtungen zu halten haben werden, 
im Einzelnen ausgearbeitet und den ver- 
fchiedenen Bahnen zugefandt. Dieje 
Beitimmungen befagen der Hauptfache 
nad, daß die zu errichtenden Einzäu— 
nungen, mit der einzigen Ausnahme, wo 
natürliche Bodenerhöhungen dies unnöd- 
thig machen, fieben Fuß hoch jein follen 
und je nach Belieben aus Eifen oder Holz 
oder auch in Form von Badjteinmauern 
aufzuführen find. Bei jolchen Holzzäu— 
nen, welche an einen Fahrweg anftoßen, 
müfjen die Pfoften oder Pfähle derjelben 
noch wieder bejonders durch vor ihnen 
anzubringende Steinpyramiden oder der: 
gleichen gegen die Gefahr des Zujam: 
menveißens gefhütt werden. Auch fol 
jede Bahngejellihaft, weldhe etwa auf 
ftädtifchem Grund und Boden einen 
Zaun errichtet, denfelben wieder abreigen 
und auf eigene Koften an anderer Stelle 
neu aufrichten lafjen. 

Cıhließlih follen alle diefe Arbeiten 
betveffs ihrer Tüchtigfeit von dem Com: 
mifjär Purdy oder dem Mayor befichtigt 
und eventuell condemnirt werden dürfen, 
wie aud die fämmtlihen Bahngejell: 
ihaften, welche, um wieder mit erhöhter 
Sahrgefhwindigkeit fahren zu dürfen, 
fih zur Ausführung der vorjtehenden 
Beitimmungen verpflichten, mit derjels 
ben umgehend beginnen und fie ohne 
Unterbrehung zu Ende führen müjjen. 

— — 

Ein Empfang für Frau Logan. 

Der „Logan Republican Club“ der 
13. Ward veranſtaltete geſtern Abend in 
der Union Park Halle, 681 Weſt Lake 
Str., der Frau Logan, Wittwe des Ge— 
nerals Logan, einen Empfang, bei 
welcher Gelegenheit Gen. H. H. Tho— 
mas, Richter Tuthill, Frau Logan, 
Frau Minerva Elliott und Herr R. D. 
Torrey, der Präſident des Clubs, Reden 
hielten und auch verſchiedene Geſänge 
zum Vortrag kamen. 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Minnie gegen 
Manton P. Levyean, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Frank E. gegen Frankie 
E. Hornbach, wegen grauſamer Be— 
hondlung; Annie E. gegen Rochus 
Batſch, wegen grauſamer Behandlung; 
Mary J. gegen Chas. Peter Marſhall, 
wegen graufamer Behandlung; Lizzie 
gegen Kohn Krebs, wegen Trunkjucht; 
Maggie gegen Angus Kohnfon, wegen 
bösmwilligen Verlaſſens und Ehebruchs; 
Catherine gegen Daniel Healy, wegen 
grauſamer Behandlung und Trunkſucht, 
und Annie gegen Stephen Hackett 
(Scheidung von Tiſch und Bett), wegen 
grauſamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Samuel von Sophia Ro— 
fenberg, wegen Shebruds; Mary von 
Michael D’Callaghan, wegen Graufam: 
feit; lizabeth von William Bomwers, 
wegen böswilligen Verlafjens; John B. 
von Pauline Smoufe, wegen Berlafiens; 
Helen von Louis Alzeiın, wegen graus 
jamer Behandlung und Trunkjucht; In— 
gebret M. von Annie H. Dijon, wegen 
Berlafjens. 

SHeirathö-kicenzen. 
Die folgenden Heirath3=Licenzen wırrden in 

der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Martin Hamsmen, Mary Witt. 
Frant Fruchtner, Annie Hulgrove. 
Johann Kittjer, Anna Hanjen, 

\ohn ©. Aujten, Fran Katherine Kreuz. 
Bincenz Schwark, Barbara Red. 
Sohn Kofchinieder, Kojephine Bıichoff. 
Sohn B. Holmes, Johanna Niljon. 
Anton Gehl, Dora Siemer. 
Hermann Weidner, Mary G. Harnifch. 
George W. Hondejchell, Kennie Simmons, 
Rudolph Preicher, Auguſta Kirſchling. 
Oscar Baur, A. Straßer. 
Rudolph Quaſt, Friedericke Schumann. 
Andrew Wight, Jennie Dumbreck. 
George Bogner, Margaretha Hepfel. 
Jacob Janſen, May Coffey. 
Thriſtian Harimann, Maggie Fogarthy. 
Emil Satterberg, Kate Sundgrei. 
Joſeph Peſicken, Cecelia Zadera. 
Auguft Sonntag, Lena Klopke. 
Frank Badurga, Elenora Badura. 
George Denning, Hulda Soldering. 
Julius Roſenwald, Guſſie Nußbaum. 
Axel Strand, Mary Anderſon. 

— — — 

Todesfälle. 
Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 

Deuifchen über deren Tod dem Gefurdheitsamte zwi 
ihen geitern und heute Mittag Nachricht zuging: 
Frıb Rik, 545 Moore Str., 73. 1M.8 z. 
John Eornelind, Roie Hill, verunglüdt, 37 J. 

ofte Göpfert, 1107 Neljon Str., 15.9 M. 
Dtto Hifto, Weitern Ave., 11 M. 
Nikolaus Fries, 28 Neeie Str., 8%. 
Minnie Moblhüter, 2 I. IM.4T. 

riedrih Schard, 251 Larrabee Str., 17 5. 
atharine Kurzmann, 380 Springfield Ade., 45 I. 

Richard Prieb, 4845 Dreyer Str.,53.3M. 35T. 
nt Scäufter, Söhnden von W. PB. und Belle Schufter. 

nilie Wendland, 165 Fullerton Ave. 
— — 

Brieffaften. 

wen | 

Heiur. B. Er kann das Geld mit Be— 
ſchlag belegen laſſen, wenn er ein gerichtliches 
Urtheil gegen Sie erlangt, ſonſt nicht. Falls 
Sie nachweiſen können, daß der Gontraft 
durch Betrug erlangt wurde, mögen Sie eine 
Enticheidung zu Jhren Gunjten erlangen. 

Hbsnnent. Wem die Gejchichte von 
dent Gläubiger, der feinen Schuldner mit 
Prügeln traftirte, vor Gericht fümmt, werden 
wir fie berichten. Vorläufig ift fie zu un⸗ 

N. Ei 
FR. Sch. Das Hufeifen wird deshalb 

meijtend als Aushãngeſchiid benützt, weil 
einem alten Volksglauben zufolge ein Huf— 
eiſen vor der Thüre oder im Zimmer Glück 
bedeutet. Den Namen des Herrn, der das 
Hufeiſen-Projekt für Die Weltausnellung 
vorſchlug, keunen wir nicht. 

R. Schr. Der Deutiche wird bier zum 
Militär genommen, dody muß er Eugliſch 
veriichen. Nur Leute zwiſchen 21 385 Jah⸗ 
tem finden Verücfihtigung, bei der Gavaller 
vie ift die Alterözeit auf 21—30 beichränft. 
Die Soldaten, gleichviel weldher Gattung, 
erhaften während der ersten beiden Jahre 813 
monatlichen Sold, im dritten Jahre $14, im 
vierten $15 undint‘ fünften $16, dod) wird Alles 
über 813 von der Regierung zurüdbehalten 
und evit.am Ende der —*— ezahlt. 
Die — dauert fünf 

"| Sgneien if —— ae 

Stroßenpflafterung. 

Der Commiffär für öffentliche Arbeis 
ten Fäßt heute mach Angeboten ausjchrei= 
ben für die Neupflafterung der nachge⸗ 
nannten Straßen: 

Armitage, von Milwaufee bis California ; 
Biffell, von Webiter bis Belden; California, 
von 12. bis Ogden ; Galifornia, von Ogden 
bi3 22.; California, von 22. bi3 26.; Gali- 
fornia, "von GChieago bis Divifion ; ’Elarf, 
von Genter bı3 Jullerton; Elarf, von Diver: 
fey bis Wullerton; Cleveland, von Wallace 
bis Winter; Deming, von Clark bis Late 
View; Elton, von FTullerton bis —— 
Fleicher, von Halſted bis Evanſton; 40. 
von Langley bis Vincennes; 42., von Laug⸗ 
ley bis Cottage Grove; 42., von Langley bis 
Vincennes; 51., von State bis Grand Bou⸗ 
levard; Grace, "von Glarf bis Seeufer; Illi— 
nois, von Franklin bis Marfet ; Keenon, von 
Alhland bis Wood; Load, von Archer bis 
Lyman; Loomis, von 2 22. big Fluß; 19.,von 
Union bis Halfted; Ogden, von 12. bis Ga- 
Ifornia; Stoney |sland, von 92, bis 95; 
22., von Weſtern bis Trumbull; 2., von 
Stewart bi3 Hanover; 36., von "State bis 
Andiana ; 86., von Gottage Grove bis Ellis; 
38., von State bis Wentworth ; Wafhburn, 
von Aihlahd bis Wood. 

Unter den Verordnungen, die vom 
Stadtrath in Bezug auf Straßenverbej- 
ferungen erlafjen worden find, befinden 
fih au folde für die Neupflafterung 
der nachgenannten Straßen : 

Ellis Ave., von 60. bis 63. Str. ; 56.©tr., 
von Wright” bis Wallace Str. ; Greenwood 
Une., von 60, bi3 63. Str. ; 104. Str., von 
Horie bi3 Torrence Ave. ; Horie Ave., von 
104. bi3 109. Str. ; Hegewiſch Ave., von 
131. Str. bis Howard Ave.; 62. Str., von 
Greenwood bis Cottage Grove Ave.; Fairfield 
Ave., von 12. bis Harvard Str.; Campbell 
Ave., von Polf bis 12. Str. ; Clay Str., 
von Halited Str. bis Sheffield Ave. ; Garly 
Ave., von Evans bis Southport Ave. ; Charl= 
ton Str., von Ridge bis Francisco ©tr.; N. 
59. Str., von Evanjton bis Sheffield Ave. 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

metne geliebte Gattin und unjere gute Mutter Maria 
Wille, im Alter von 76 Jahren am Donnerftag Mor: 
gen geitorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
sen 6. April, Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
829 ©. Haljted Str., aus nad) Graceland ftatt. 

Frik Wille, Gatte, 
Karl Wille, Sohn, 

1 SDorotiea Wettitädt, Tochter. 

Simmerleute! Zimmerleute! 

Große 

Massen-Versammlung‘ 
Sonntag, 2 Uhr30 M. NRahım,, Sonntag, 

in der 

2. Regiments-Waffenhalle. 
Robert Lindblum, E. ©. Darrow, Wm. Kempten wer- 

den Reden halten. frja2 

Deutiche Zinnmerleutel Komme Einer, Kommt Alle. 

Engineers, Adhtung ! 
Der Deutihe Eugineer-Berein No. 3 hält 

eine offene Verfammlung am 12. WAprik in feiner 
Halle, No. 71W. Late Str., ab, wozu alfe deutiche 

Engineers eingeladen find. Der Sefretär. 
mifriO 

2 2 
Deutsches Theater in MeVicker’s 

Direftion.......Nihard, Welb und Wachsner, 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 

Sonntag, den 6. April 1890: 
Extra⸗Vorſtellung. 

Benefiz für Th. Pechtel und G. Hartzheim. 
. * 

Ihre Familie, 
oder: Zwei Maedchen vom Ballet. 

Bolksjtück mit Gejang in 4 Akten von Stinde u. Engel3. 

0" Dußend-Tidet3 find für dieje Vorftelung 2 
gültig. frf10 

Aurora Zurnhalle, 
Sonntag, den 6. YHpril 1890. 

Der Walzerkoenieg. 
Große Pojje mit Gefang und Tanz. frio 

ARBEITERHALLE 

ESpmttag, den 6. April 1890: 

Der Goldonfel. 
AUDITORIUM. 

Großes Eoncert 
— der — 

Vereinigten Sänger don 
Ghicago, 

Dfier-Montag, den 7. April 1890. 
Sroße3 Programm der Chöre ded Iehten Güngers 

feftes in New Orleans, La. 

350 Sänger und Prof. Roienbeders Orcheiter. 

Eintritt 81.00, 75 Et3. und 50 Et3. Alle Gibe refer- 
virt. Billet3 fönnen don Montag, den 31. März an 
rejervirt werden. Das Committe. 

mi,fr,ia,mo,8 

Erfes Stiftungsfoft und Ball, 
veranstaltet von der 

GUTENBERG LOGE NO. 37 
(0. d. H. 8.). 

Ofter:-Montag, den 7. April 1890, 
— — 

SOELDNERS HALLE, 
324 Haljted Str. frj10 

Tickets 25 Gens 

3. großer Ball 
United Young American Pleasure Club 

in Uhlichs noerdlicher ee, 
Ede Kinzie und N. Clart S 

Samstag, 5. Ap ril isso. 
Tidet3 50 &t3. für — und Dame. fria® 

Calico-Ball 
veranstaltet von der 

AURORA LOGE, N, 61AR. undL.ofH. 
Shönhofens Salle, 

Ede Weilmaufee und rue Ave. 
Samstag, den 5. April ’S0O. 
Tidets 25 Cents @ Berfon.— Damen find gebe» 

ten, einen mit dem Mufter ihred Kleides übereinfi 
men Slips mitzubringen. mi, fr,8 

1. Großes Boral- u. Jufirumentals&ongzert, 
— arrangirt bon der — 

Gesangsection des Turnvereins Garfield, 
in BRANDS FALLE, 

Ede Elarf ımd Erie Str., 
— abgehalten am — 31ma1m6 

—— — den 6. April 1890, 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Eintritt 50 Gentd für Herr und Dame. 
Nahdem Eonzert Ball. 

Die Gesangssektion des Turnvereins Nordwest 
bältam Sonntag, den 6. April 18%, 

— in der — 

re u und South: 
.r 

Zweites "Stiftungs : weit, 
verbunden mit Gonzert, I Theater und Ball ab. 

— Nachm. « Uhr. . Zidtets a vi —— gül- 
tig Nachmittag und Abends. omite, 

Ib. Endesunterzeichneter, erlaube mir hiermit 

meinen Freunden und Bekannten, jowie den Pub» 
Ufum im Allgemeinen anzuzeigen, daß ich dad Schuh- 
geihäft in No. 68 Eanalport Ave. vom heutigen Datum 
tüufich übernommen habe und bitte meine Gönner um 
gefäligen Zuiprud. yür reelle Bedienung und reelle 
Waare wird garantirt. Achtungsboll. 

H. Siurichfen. 
Chicago, 1. April 1800 laplıv6 

— — 

Clart Str. 

437 gi ie 
m 
BI 
re 

——— 

fcüfjfes joden 

| Süten für Herren, Knaben 
* und Kleine Mädchen. 
Sig bejuchen einen erclufiven Hut-Händler, befehen 

feinen ganzen Dorrath und fommen dann zu uns für 
das, was Sie brauchen. 

Es folgt nicht, da; ein erchufives Gefchäft Alles 
führt, was zu einem Hut-Gejchäft gehört, — aber wir 
thun es— wir ziehen vor, ein vollftändiges Hut-Gejchäft 
zu führen. 

Es gibt in der ganzen Stadt Peine volljtändigere 
und vielfachere Auswahl von Srühjahrs-Moden, als 
wir aufzeigen, von dem feinften Eylinderhut bis zu den 
neuejten Novitäten für Kinder, und Sie werden unfere 
Preije ganz annehmbar finden. 

Herren» und junge Männer-Eylinderhüte, $4.50 
und $5.50, Herren Derbys — Chriftys berühmtes 
£ondon Fabrikat 55.50 — Hutmacher-Preife $5. 

Andere Sorten $2 bis zu $4. 
Herren Sedoras, alle Schattirungen, $2 bis $5.50, 
Knaben Derbys und Sedoras $1.50 bis $2 
Novitäten für Beine Knaben und Mädchen, in 

jeder Mode, Sacon und Lombination von Karben, 
50 Eents bis $2.50. 

MWanamafer & Brown, 
State und Adams Str. 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Fraueu . 

Verlangt: Damen und Herren oder Geſchäftsleute 
aller Art nicht unter 183 noch über 50 Jahre alt, welche 
ſofortigen guten Erwerb ſuchen, oder Geſchäft zu wech⸗ 
ſeln wuͤnſchen, können leicht von einem Proſeſſor in 5 
Privatunterrichtsſtunden (nur kurze Zeit hier) einen in 
dieſem Lande neuen, gutgehenden, ohne Aulagekapital 
im Haufe zu betreibenden, anſtändigen, ſtetigen, gut 
zahlenden, nnd eine fichere angenehme Eriftenz bedins 
genden, ehrlichen, jelbitändigen Erwerbszweig erlernen, 
deifen leichte Ausübung fogleih nah Eröffnung grö- 
ere Einnahmen garantırt. Honorar $15, Ädreſſe 
r. Phil. 3. 40, „Abendpoft". frfamol 

Verlangt: Männer und Snaben. 

Berlangt: Möbeljcjreiner. 
274 Homer Str. 

Berlangt: Ein Yutcher, der au im Laden arbeiten 
Tann. 101731. Str. 1 

Berlangt: Ein junger Mann, um im Saloon u ea 
ria beiten. 121 W. Xafe Str. 

" Berlangt: Ein flirten, reinliher Mann für allges 
meine Arbeit im Salgon und Neftaurant. 1und3 . 

2. M. Hamlin & aa 

Geiucht: Sofort, eift guter, deuticher Zeitungs junge 
755 Lincoln Ane. frial 

Möbelichreiner in der Mehrere ute 
51 Pearion Str. 

dofr1O 

erlangt: { 
uſh & Co., Pianofabrik von W. ®. X 

Keenan Bros. Verlangt: Gute Möbelfehreiner. 
29nz1w6 Mfg. Co., 384 S. Canal Str., Ecte Pol. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

Berlangt: Ein Madchen das rochen und in der Haus⸗ 
haltung ji nüglich machen fan. 2845 Archer Ave. 1 

Ein tüchtiaes Mädchen für allgemeine 
206 ebiter 

3ap4tl0 

Berlangt: 
Hausarbeit in einer Heinen Yamilie. 
Ave. 

Verlanat: Ei ordentliches Mädchen ala Verfäuferin. 
421 Webiter Ave. friamol 

Verlangt: Ein deutſch⸗amerikaniſches Madchen vr 
Hausarbeit. 500 Wells Str. 

Ein deutiche® Mädchen für u 
3133 Wallace Str. plwi 

Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein ftarkes, deutiche® Mädchen für rn 
meine*Hausarbeit. 1203 N. Haljted Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Syamilie. Näheres 72 2a Salle Ave. 1 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für u. 
liche Hausarbeit. Lohn 83.50. 288 E. North 

Berlangt: Zwei Mädden an Weiten und eine, die 
Knopflöcer machen fan. 575N. Market Str. frial 

Berlanat: Ein autes deutiches Mädchen in einer Flei» 
nen Yamilie. 191. Randolph Str. frial 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamilie. 512 Webfter Ave. 1 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 192 Honore Str., nahe Adams. 1 

Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 147-149 Senter Str. 1 

Verlangt: Ein ordentiiches Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 83 die Wode. 115 N. Lincoln Str. dirl0 

Berlangt: Ein junges Mädchen für altgemeine A 
arbeit. 541 Sedgiwid Str., 2. Glode. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine ren 
arbeit. 483 N. Elarf Str., im Store. fr10 

Verlangt: Eine ältere yran in einer Heinen Familie. 
54 Thomas Str., Edle Lincoln Str., 2. Floor. dir1O 

Berlangt: Mädchen für Hofen zu nähen. 78 Ordharb 
Etr. modofrlO 

Verlangt: Ein Mädchen bei einer kinderlojen Fanti- 
lie; dafjelbe mu fochen und wachen können und muß 
qut ‚empfohlen jein. Zu erfragen 644 N. Halfted Str., 
un Store. mdofrlo 

Berlangt: Deutſches Mädchen in einer Heinen Fami⸗ 
lie. 71 Goethe Str. mdofrlO 

Verlangt: Sofort, 75 Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit, zweite Arbeit, au Ködinnen und Kunbermäd- 
= hoher Lohn. Frau Weiler, 2560 Eotta — 
ve. Smz3m 

Berlangt: Sofort Ködhinnen, Mädchen für allgemeine 
—— ite Mädchen und Kindermädcen; beite 

läge und hohe Löhne an der Sübdfeite bei a > Serion, 
2837 Wabafh Ave. Smybw10 

PR. ich felber eine Deutfche bin, habe ih große Nadj- 
ine: mach dentichen Dienitboten für Stadt und Land. 
Mi3. Ber, 12 ©. Elarf Str. 2Bımabw2 

Stellungen, juhen: Männer.- 

Sefucht: Ein u der durch einen Unfall 
an der Ausübung feines. Berufes verhindert ift, jucht 
dringend Steilun, * brithelfer, Packer in einem 
— der ſonſti it. Emil Jahnz, * == 

— — uverläffiger Mann, 48 
gi fucht Steflung im — von, Stadt oder Land. 

Ieibene Anfprüde, 9.3, „Abendpoft“. dfr1O 

Stellungen fudhen: Frauen. 
— mn nn 

Gefudt: Eine Kö rent Di * ſtetigen Platz im 
Saloon oder — veffe 819 Diaplewood 
Qne,, frjal 

Sejuht: Eine Fran wünscht Wälhe zu malen in 
oder außer ufe,, oder irgend welde Beihäftis 
gung. 34 Orga alhe hinten, oben. mdoitlO 

BerfWicdenes. 

Heim für Damen. die ihre Riederfunft erwarten; 
ee ee auen —— 35 

ea Schwarz, 3 ie sera Ben 1 A 

Stottern und Stamikeln wird grünblid 
Lothar Shwarz, Spradarzt. 371S.HaMed St. * 

Georg Schüßler, 197 Blue Island Yve., Weiher, Ans» 
ftreiger, Galyuminirer. — beit garantırt. 25z1m 

— "fie Bidet neue Maihinen und —— 

wende ih an en dkeobias, Sa Da. 25 Dourborn 
Bınz25mil 

ebene Erde 

Srundeigentyum und Häuſer. 

u.derfaufen: Befieh die Breite und Gegend. 
Theil dejfelben iftSymdifateigenthum und wird bils 

lig verfauft unter leichten Bedingungen. 25 Xotten 
—— 12. Str. und Douglas Part Beutevar, Als 

ny Ave. und Kedzie Str., $825 bis $1850. 15 Xotten 
an St. Louis Ave., zwiihen Ohio und Huren Str. 
Ein Blod nördlid von Central Park Boul.; dies ift 
nahe Garfield Park, die beabjichtigte Lage der Welts 
Ausftellung; Steuern für Straßenpflafterung und an« 
dere Verbeiierungen bezahlt; 3800. 4 Kotten an Gen: 
tral Park Boul., nahe Kedzie Ave., 85000. 16 Häufer 
und Cottages an Emerjon Ape., zwiichen Nummern 12 
und 47, $1250-82000. Sotten in derjelben Gegend, $1200. 

74 Lotten in Riverfide. 
150 Rotten in La Bergne. 
60 Lotten an Bonfield Are. und Sullivan Court, 

Wilchen 31. und Lymans Str., leichte Bedingungen, 
Eck⸗Lotten an der Weſtſeite. 

27 Acer nahe einer Bahnlinie, gutes Fabrikanten⸗ 
Grundeigenthum. 

2 Lotten an Oakley Ave und Kinzie; an eine Bahn- 
ſtation greuzend, gute Gelegenheit für ein Reſtaurant; 
keines innerhalb 4 Blocks. 

3 Lotten, Ecke Blue Isiand Ave. und Forquer Str. 
3 Lotten, Ede Haljted und Ewing Str. 
3 Lotten, Ecke Sefferfon und Taylor Str. 
5 Lotten, Erte Albany und Fimere Str. 
2 Lotten, an 12. Str., nahe Turner Ave. 
2 Lotten, an 16. Str., dftlid) ı von Sefferion. 
2 Rotten an Bolt, weitlich von Blue land Ave. 1 

Sot an Kedzie Avde., nahe 12. Str., $1100. 1 Lot an 
Daihiel Ave., zw. 33. und 34. Str., öftlihe Front, alle 
Verbefferungen, 800. 2m. bea, 

lapsmil 95 und 97 Elarf Str., — 42. 

Shr werdet feine Miethe mehr bezahlen, wenn hr 
die Elaremont Eottages geiehen habt; Ede MWeitern 
Ave. und 13. Str. Ein Blod von Ogden Ane. und 12. 
Str.:Ear8 entfernt. Geringe — Leich 
ter und beſſer denn Miethe. Turner & Bond, 102 
Waſhington Str. laplwi 

Zu verkaufen: Wie iſt dies? Miethsleute verſchafft 
dem Käuſer einer Claremont Cottage an der 13. Str. u. 
MWeftern Ave. So fünnt hr frei wohnen. Seht unjern 
Agenten wegen des Gutes. Qumer & Bond, 102 
Waihington Str. lap6t10 

Zu verfaufen: Billig; Schöne 4-Zimmer-Eottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45, Str. $50 bis $100 
baar; $10 monatlich. T. W. Bote, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 

Zu verkaufen: Billiger denn Miethe—wenn JYhr eine 
Slarnmont Cottage kauft und felbft eine lat bewohnt, 
Bargaind an monatlichen Abzahlungen. Heute offen. 
13. Str. und Wejtern Ave. lap6t10 

MWohnt Ahr in Miethe? Seht die Elaremont Eot- 
tages, Ede Weitern Ave. und 13. Str. Ein Blod von 
Ogden Ave. und 12. Str.-Card. Kleine Baaranzah- 
lung. Leichter und bejler ala mieten. Qurner & 
Bond, 102 02 Waihington Str. lapiwı 

Zu verkaufen: Sest ift die Zeit eine Lot zu Faufen be= 
vor der Preis fteigt; Lotten $300 aufwärts — Lleine 
monatlide Abzahlungen — beifer al3 Bank: oder Bau= 
verein-Aftien — fider euer Geld zu verdoppeln an den 
Lotten, welche hr von uns kauft. 729 Chicago Opera 
Houſe. Wmzbwg 

Zu verkaufen: 4 ausgewählte Lotten an LincolnAve., 
füdlid von Belmont Ave, Ditfront. Greenebaum 
Sons, 116 La Salle Str, dfrO 

Zu verfanfen: Lotten auf —— ats Mogabtungen: An 
MWeitern und Elfton Ape., Milwaufee 
und Ealifornia Ave., 250300. An Humboldt 
Boulevard und Seitenitragen, 3500—$1000. Gute Häus 
fer von $800—$3000. Berleihe Geld zum Bauen us 
Prozent. ae Sountags offen. E. Mielma, 1787 
waufee Ave, — 

Zu verkaufen: Denkt nicht au's Miethen, ehe Ihr die 
Cla remont Cottages geſehen habt, und wie leicht Ihr 
eine beſitzen könnt. Offen heute. 13. Str. und Weſtern 
Ane., 102 Wafhington Str. lapıwi 

Kauf: und Berfaufs ⸗ Angebote, 

75 Show Safes, alle Sarten, Kk verkaufen: 
bl.mai4 billig. 110 Sigel Str., Nordjeite. 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slip- 
perö wegen Gejhäft3aufgabe. 415 W. Chicago Avenue. 

26ntzimtl 

Zu verfaufen: Erpreiwagen, Pierd — 60. 

1204 Diverjen Str. mdorlo 
Eine jeltene Gelegenheit! —— auzig gut modlirte 

Zimmer wegen ſchwerer Krankheit des Eigenthümers ſo—⸗ 
fort billig zü verkaufen. 112 N. Clark Str. 29m31m7 

Zu Verkaufen: Ein Top-Wagen. 979 Weftern Ave. 
lap, Im, 8 

Zu verlaufen: Ein gutes Pferd mit Geichirer, Gar: 
penterwagen und Buggy. LEN. Lincoln — — 

lap,im, 

Echte deutiche Waldube und Pantoffeln fabrizirt und 
hält vorrätig 9. Zimmermann, 226 a = 

ap,2w 

Zu verkaufen: Fuchshound, 1 Jahr alt. 446 Mil: 
twaufee Ave. midofrl0 

„ gu verfaufen: Eine nod neue Wiege. Zu erfragen 
242 1 Sarrabee Str., Hinterhans. 

Zu verfaufen: Kinder-Sommerfleider. 
gen 1413N. Halfted Str. 

Geſchaftsgelegenheiten. 

— 

Zu verkaufen. Ein gutgehender Groceryſtore mit 
u Rente $13 per Dienat. 3896 
port Ave. midofr10 

— une en —* zn 
ein anrant; fyirtured an Han ahrung ni 
nöthig. Adreſſire 5.8 ., „Abendpoft“, ’ dfrO 

Zu derfaufen: Ein gut gebender Hardinare Store, 
Nocdjeite, für Baar oder gegen gute3 Grundeigenthum 
Emma u 2. erfragen bei Emil Hoffmann, 144 
— Ave. e Agenten. —A 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon iſt Ben 
berhältniffen halber billig zu verfaufen. Na 
im Dry Go0d8 Store, 756 Yincolu Ape, 

Zu verfaufen: Ein nn Shop mit Pferd und 
Wagen, jehr biffig en Aufgabe des Geichäftes. Zu 
erfragen 540 on Str. dirialo 

Zu verfaufen: Ein qut gebended Reitaurant Frank: 
beitshalber billig. ng . 46 Blue — Du 

wi10 

Pool» und Biltard-Reparaturen, fowie Transpor- 
tiren prompt und —— N. Sanier, 283 Bine Jsland 
Ave., Patent Bool- und Biliardfabrifant. 24m33m6 

Gelucht: Partner, mit 8800 Capital für ein . 
Iendes Geichäft. Offerten unter P. 65, en" ’ 

u verlaufen: AKleiner Notion und 
aufder Nordfeite; ns — 

—— Aduefie 3 11 „Abendpoft”. 

Die Mode diklirt als popu: 

> 
SOEARBoRN. — 

THE FAIR 
Oſter⸗-Millinery. 

Beliebte Moden! 
Vorzügliches Material! 

Anziehende Preiſe 

STRAW BRAIDS) Toaues, 
in jedem Geflechte in , & Bonnets. SHüten, 

Preife vaugiren von 19e bis 82.38 für jeden. Noch nie war eine größere 
Verihiedenheit von Fagons und Braids ausgelegt. 

Zurbang, 

* Blumen! 
lütſten Peſah ſül dieſe Im Beſonderen die kleinen 

Sallen, reichen Materialien, 
EI I unferem Lager mangelt e8 nicht an begehrenswerthen Artifeln. _SEI 

Fertig 
Garnirte 
Hüte. 

Heimllällen u. Arheil 
— u — 

Jedermann. 
Die Cady Mühlen Land— 

Geſellſchaft 
von St. Croix Counth im weſtlichen Wiscouſin, 
innerhalb 50 Meilen von Minneapolis, bietet 

allen Männern mit Familien ein Heim und beſtändige 

Arbeit an unter den günſtigſten Bedingungen, 

die je offerirt wurden. Gute Empfehlungen und ein 
kleines Kapital ſind erforderlich Bahnſtation 

und Sägemühle ſowie ein Holzhager ſind vor— 

räthig, um ſofort zu bauen. Jeder Acker des 

Landes iſt pflügbar und die Erde die 

frucht barſte des Staates. Wollt Ihr 

Euch eine Farm ſiche rn oder Mitglied der 

Gefellſchaft werden und Arbeit während 

des ganzen Jahres haben, ſo wendet Euch 

wegen näherer Auskunft an 3apbto 

TAYLOR & JONES, 
Zimmer 1011, TZacoma:Gebäude, 

——— und La Salle Str.. .. CHICAGO, 

VOPICKA & KUBIN, 
3ap2wO 2073. 12. Ste. 

Eiſenbahn— Fahrpläne 

Ungefähr 500 
verjchiedenartige Muſter. 

Modern u. ſchön. 

Von 82.48 bis $12. 

Eine Erceuriion 
— nad) den — 

Niazwell Ländereien 
> ie 

New Mexico 
— verfäßt Chicago — 

Montag, den 7. April ’90 
6 Uhr Abends. 

Billete für hin und ber nur 

$535 
Ein dentiher Agent begleitet Die Exrenrfion, 

Näheres bei der midofrſas 

SPRINGER LAND COMPANY, 
175 Dearborn Str., Zimmer 50, Chicago, 

— — — * ‘x 

Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiihe Patente, 

Geiäfts » Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
&3 wird deutich geiprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block._ 
Ede Randolph und LaSalle Str. 5ypifrcm2 

Aımmm Smvetauten verfaufen: Lot3 und neue 
SFrame:-Häujer an 50. Str., nahe 

Loomid Str. An monatlidye Ab» 

zahlungen. 

Sie „Big Four“⸗ Route, Ghirago: & Grand Trunf: Sifenbahn. 
Eleveland, Eincinnati, Chicago & St. Louid:Eiienbahn. Derot: Dearborn und Polt Straße. Tidet- Offices: 

Depots: Zub von Late Etr., Fuß von 22. und 39. 13 South Elarf Str., Palmer Houje. Graud Pacific 
Etr. Tidet-Officed in Depot3 und 121 Randolph Hotkl und am Depot. Abfahrt Antunft 
Str., Brand Pacific Hotel und Palmer Houfe. Mail und Pacific Erprek 8958 *709 

Alle Züge täglich. Adfahrt Ankunft Limited Exrprei 315 N OO R 
La Fayette Indianapolis Cincinnati Nacht: und Tag-Erpreß.. ALS N 765 N 

9.108 5.00N und Lonispille Tag-Erpreß Atlantic und 2. Pacıfic Erpreß.. .* 8.15 N 4 
Ditto Nacht Expre 8. 20 N 7.308 Detroit, Mt. Siemens & Saginal* 8.15 N . 
— * Taglich. 5 Sonntag — — 

Baltimore: und Ohio⸗ Eifenbahn. 
Depot3: Lake front, yuß von Monroe Straße und Fuß | 

der 22. Straße. Tidet-Difices: 193 Elart Straße und | 
Balmer Houje. Abfahrt Aufunft 

Tag-Erpreg 70 B 55R 
Nerv Wort und Wafhington En 5 

led Limited 10.10. 8 945NR 

10.55 N 

Die „Nidel: ‚Blater Moute. 
New Dorf, Chicago und St. Louis-Eiſeubahn. Zuge 

gehen ab und lommen au täglich, ausgenommen 
Sonntags, am Union Depot, Bau Buren Str. Abf. 
von Chicago 7.30 B. Auk. in Chicago 8. 10 R. Ceu⸗ 
tral Standard Zeit. 
Wegen der Yahrpreiie oder fonitiger Auskunft fraag 

man bei dem nächiten Agenten der Gefeitihaft an, oder 
| ende ih aı R. A. Stimuer, Eontmierual:Agent, oder 

Nacht = Erprek au Ehas. H. Wulter, Ageut. Barj..Depot, 7YKlurf Str, 
Walterton Accommodation | Chicago. 

Alle Züge haften ay traße und £ one Bart. ale | 
Rüge gehen über ifongton, Keine Erissdernduung Ghicago und Atlantic: Gifenbahn. 

TB». &D. Lintited-Züge. | Kidet-Officed:_ 107 Güd Clark Str., Dearborn Stas 
— — et tion, Poll Etr.. Ede Fourth Ave., Palmer Houfe 

Bisconfin Eentsal. | und Grand Pacific Hotel. 
Depot: Ede Harriion Etr. und Fit Une Gtadte | Reto York, Bolton & Poitadel,  Mblabrt Antunft 

Tidlet-DOffice: 205 Elarf Straße. 8.25% Ne Yort & Bofton Wetib. Kimiteh.x10.3 2 üge nad St. Paul und Minneapoli3 verfaffen Chi | Ziel Hor ofton Beftib. Bimited.x10.25 
—F m 5.00 N. und "10.45 N.; Ehippewa Falls und | Philadelphia Beftibute Limited ‚25 
Eau Glaire, 48.00 B., *5.00R; "10.45 R.; Aiblamd, ima, Dlarion & Columbus 
Duluth und Lake Superior, *5.00N. +10.45R.; Waufe- | North Hudfon Accom 
pa. Sond 8. °3.00 | Golumbus, Jamestown & Buffalo 

ON., #10.45 R.; Burlingten Paffagier +4,35N. Deftibule Ermited 
—— Taglich. "ausgenounngn Gonntagä. 

New York und Wajhington BVeſtibu⸗ 
led Limited... 2.55 N 

Pittsburg Limited y 

x10. 
Columbus, Samestown & Buffalo 
urchgebenber GER. nen .x 7.55 
x — o Ausgenommen Sonntags. Chicago & Eafiern Zlineis-Eiieubahn, 

Tidet-Officed: 64 Elarf Str., Palmer Houfe und Grand 
Pacific Hotel. Deput: Dearburu und Poll Str. 

Ablahrt Wufunft | 
Bogndifle & Terre Haute Boftzug.. 

Late Shore Route. 
Lafe Shore und Mi. Southern, New Hort Centrak 
& Hudfon River, Bofton und Albany&iienbahnen, 
Die Züge gehen ab uud fommen au wie folgt: Ghie 
cago: Kafe Shore Depot» Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSakte Str. Fidet-Dificed: 66 Cart 
Gtr; Depot, 2, Str; Grand *7 und Palmer 
Houſe. bfahrt — 

Poſtzug (alte Linie) es +6.5R 
R.%. und Bolten Tag-Erpreß 
New York und Boſton Schnellzug. .* SION 
Reftidnie Limited »5.3I0N 
New York und Boten Allantic-Epe, 

.*80B *6.20R | 
Evanspille & Raihn. Schneitpoitzug. M.BEN 57.6523 
Nafhpille & Southern Schnell-Kinte $ S5ONR $11.20% 
Montence PBaflagier *55N *8153 
Pullman Burfet Schlafiwagen und) Nafhville mit dem 

3.50 Nahmittags- Zug. Der Zug, melder um 11.15R 
nach Naſdville ue aeht. hat Pullman Buffet Schlaſwagen 

maonon Route. 
"Cincinnati Linie: Züge verlaffen dad Dearborn 

Str. Depot für dianapoli3 und Kincinnati um preß 748 
9.5582. und IIOR. täglich; um 1.55 N. täglich mit NR. 9. und Bofton NRaht-Erpreß ... 111.30 N 
Ausnahme an Sonntag. Elfhart und Gofhen Accom Tab R 

Rouidville Linie: Züge verlaffen das Dearborn * Züglid. 7 — anbgenonumen. 
©tr. Depot für La Fayette, Lonisville, Lerington, 
—— — um 8.30 B. und 8. õ5 R. 

gli 
Midigan Eentral. 

2 New York Erntral und Hudion River, Bofton und Ale 

unge BER Een Be, Ziset-Eifies: 6r6lart Str Güpofiede Vonstonbetuh 
Grand Union Paffagier-Depot, Eanal Str., — Biabifen und üb g * —X un —— und Graud Pacific — Depot: 

zu c tbuled Erpreß = . oft (über Haupt-Linie) +17 Tas +17 
8 Eity Beitibuled s . . | 

Raulas Citn, Gel & Minh Erbreh : Ran an TSEDTE 
2 en —— Ra amazoo en ng +4 in 
pringfie onis 7> Ervre 

Springfield & ©t. Louis — —— eig EU Fe En 
Yoliet & (Ueber Epic. u. Wett Midigan). + 9.235 Streator Arcom. ......... * ' | 

+ Zäglich, Sonntags auögenoummen | Grand *— 28 —— of 7.55 
pi 

— 1610 
! Grand Ra 

en 
‚Ste | kommen Samftag2. guusg 9 Bontagde * 

t Madiion Er.. Ehicäge, Mitwantcee & St. Bant:Bahı. 

08 —— & San, 

Milwaukee, Madilon nee 
Milwaukee, ee 

(Zimited) nad Gt. Fiet-Offireß: No. 185 Sanenundnsegunsneen 

Sir. und 5. pe. 



er ale ein vergönnt war. 

HeberdemAbgrund. 
Roman bon BEE Ortmann. 

(15. Fortfegung.) 
Er begte offenbar feinen Argwohn, 

baß das Einſamkeitsbedürfniß feines 
Schützlings andere Urſachen als die von 
ihm vermutheten haben könnte. Ellinors 
ernſte Augen aber ſchienen diesmal klarer 
zu blicken, als die ſeinigen. Auf ihrem 
Grunde ſchimmerte es feucht, als ſie 
bem Davonfchreitenden folgien, und 
Douglas Wyndham wiederholte ſich im 
Stillen, daß dieſer Ingenieur wirklich 
hätte cin gefährlicher Nebenbuhler wer: 
ben lönnen, wenn er nicht ein fo unbe 
greifliher Stodfijch wäre, 

Ammenhofen erwartete, daß ihm 
Hugh Taylor am nächsten Tage von dem 
Berlöbnik Ellinors mit dem Sohne fei: 
nes alten Freundes Mittbeilung machen 
werde, und er hatte fich mit all feinem 
ſeeliſchen Muthe für dieſen ſchweren Au—⸗ 
genblick gewappnet. 

das große Ereigniß und die bevorſtehende 

Trotzdem zweifelte Immenhofen nicht, 
daß die Greignilje in dem Landhaufe 
ganz den von bem jungen Amerikaner | 
gewünjhten Berlauf genommen hätten. 
&3 wäre ja ns gar zu thöricht geweſen, 
anzunehmen, daß man einen ſo glänzen- 
den und liebenswürdigen Bewerber zu— 

— nen, welches er in ihren großen Augen 
las, machte ihn verſtummen. 
darin eine ſolche Zurückweiſung ſeines 

rückgewieſen haben könnte. Aber Hugh 
Taylor hatte vielleicht irgend eine Ur— 
ſache, über das freudige Familienereig— 
niß vor der Hand noch Stillſchwei u 

————— ı Herzensangelegenheiten zu erkennen, und 
| er begrüßte es wie eine Befreiung, als 

beobachten, oder er jah den Dber:{{nge: 
nieur als eine feinen häuslichen Verhält⸗ 
nifjen zu fern ftehende Perjönlicyfeit an, 

berühren, 
Auf der anderen Seite freilich gab er 

ihn einen neuen überrajchenden Beweis | 
feines Wohlmollens, indem er jagie: 

„Ich bin feit überzeugt, taß Sie Ihre 
uraab ach der praktifhen Seite | Aufgabe au nach der praktifhen Seite una Alle wieder zufammenbfläft I“ hin auf daS Befte erfüllen werden, aber 

der Nath eines erfahrenen und aufrichtis | 
gen Mannes Tan Ahnen Loc) vielleicht | 
bier und da von Nuben fein, und da, 
wie Sie wiljen, Dieje Bahn, die mich im 
Grunde gar nichts anging, jeit einer 
Neihe von Jahren mein Schmerzensfind 
geweſen iſt, 
nicht ſo ſehr befremden, daß ich die Ab— 
ſicht habe, nach der Erledigung der unin- 
tere —— Borarbeiten ebenfalls auf ein e 

N : * f | ob auch Ammenhofen unter der Menge paar Mochen Einüber zu fahren, Da 
ich nur als einfacher Privatmann kom-— 
men werde, haben Sie ſelbſtverſtändlich AMT 

drängte; 
weniger aufs 
und rief ſein „Hip — hip — Hurrah!“ 

ET ß ſo laut, daß es ſchallend über das hun— 
— —— dertftinnige Sefchrei der Anderen hin= | 

Teinerlei Eingriff in $hre Machtiphäre zu 
fürdten, und wenn hen meine Rath: 
fhläge läftig fallen, haben Sie überdied 
jederzeit das Necht, 
weiſen!“ 

Immenhofen begriff ſehr wohl, daß 
auch dieſe Abſicht nur dem lauterſten Dampfer raſch immer weiter vomn Ge— 
Intereſſe Taylors für ſeine Perſon ent— 
ſprang, und ſeine Antwort war eine 
dementſprechende. 

ihnen verabredet, und der Ober-Juge— 
nieur war ganz damit einverſtanden, daß 
er ſich auf dem nach drei Tagen abgehen— 
den Bremer Dampfer einſchiffen ſollie. 
Zu einem Abſchiedsbeſuche im Landhauſe 
blieb bei der Dienge der noch au erlebi: 
genden Borbereitungen unter 
Unmitänden feine Zeit, 

feiner gewöhnlichen Bonhomie: 
„Nun netürlid — erit das Geicäft | tun natürlich erſt, das Geſchäft J fie ihr Köpfen an bie 

| Edulter des Baiers finken. 
und dann das Vergnügen! Cine Gele: 
genheit, dem Mäpel zum Abjchied die 
Hand zu drüden, wird fi ja hojjentlich 
srokdem jür Sie finden!“ 

Und er felber jorgte dafür, tiefe Ges | 
legenbeit herbeizuführen, denn am Morz | 
gen des zur Abreije beſtimmten Tages | 
fuhr feine eigene Gquipage an „samen: | 

dem | bofens Wohnung ver, und auf 
Rückſitz ſaß Ellinors ichlanfe Geſtalt an 
ihres Vaters Seite. 

Freundlichkeit; aber er meinte doch, et: 
was nıehr Zurügaltung als jonjt im 
ihren Benehmen zu bemerken, und das | 
erſchien ihm nur natürlich, denn als bie | 
Braut eines anderen Mannes hatte fie 
felbituerjtändlich gewifje unabmeisbare 
Nüdjihten im Verkehr mit ihren frühe: 
ven yreunden zu beobachten, 

Gie jpragen nicht viel mit einander, 
und I | nd Hugh Taylor mußte bie Koften ber | flüfterte fie beglüdt: Unterhaltung zumeiit aus eigenen Mits 
teln bejtreiten. Wie e3 jchien, deutete er 
fih den aufjallenden Exrnjt des jungen 
Mannes im feiner bejonderen Weile, 
denn gar oft wanderten feine feharfen 
Augen mit pfilfigen Zwinkern von EI: 
linors Haflem .Gefit zu demjenigen ih: 
veö Gegenüders, und dann ufchte jedes⸗ 
mal ein gutmäthiges Lächeln um 
feine Lippen, für das Immenhofen, 
wenn er c3 überhaupt wahrgensinmen 
bätte, vergebens nad) einer Deutung ges 
ſucht "haben würbe, 

Sie begaben fih gemeinfam auf da | 
Berded des zur Abfahrt bereit liegendes 
Schiffes, und der Ingenieur rang mit 
dem Entſchluß, Ellinsr durch ein offenes 
oder verſtecktes Wort zu verrathen, daß 
ihn Donglas Wyndham zu ſeinem Ver— 
trauten gemacht. 

ſelber auferlegte. und gerade in dieſer 
Stuunde des Abſchieds traute er ſich nicht 
die Lraft zu, ſelne wahren Empfindun⸗ 
gen binter dem herkommlichen Glüd⸗ 
wunſch zu verbergen, der alabann ja 
unvermeidlid) gemwejen wäre. Niemals 
worber hatte er fa tief und überzeugend 
efählt, wie fefte Wurzeln biefe Nilte 
iebe für Die Tochter feines BWohlihäters 

in feinem Herzen geijchlagen, nie war fie 
Ihn fo berrlih und begehrenswerth ers 

ienen, als jegt, wo er fich mit der le: 
eugung von ihr trennen mußte, fie 

nur alö das Weib eines Anderen wiebers 

® 0 verging i in f&einbar gleichgiltigen 
Bef —* en die kurze an Zeit, 

en noch für ihr letztes Beilams 
Die weithin 

‚bröhnenden Arge ber *—— 
erlonten zum zw F Mal, und einer 

der Beamlen Br Ei nen mit der 
böfliche ba biejenigen 

t Baflagiere bes 
MA müßten, 
„ER hate ar 

' wußten nicht, was fie 

jo wird e8 Gie vielleicht | 

jolchen | 
und als Im-⸗ 

menhofen dies ſeinem Chef gegenüber 
entſchuldigend bemerkte, meinte dieſer in 

—* — dann aber brach plötzlich i 

Sie begrückte den 
ugenieur mit ihrer alt den | 

Jus De ——————— alles von ſelbſt in die rechten Wege 

— er 

yung ven — und ueß J 
kurze Unten. altung mit bem — soffi⸗ 
cier ein. Aber Immenhofen und Ellinor 

t der gebotenen 
Gelegenheit beginnen ſollten. Sie ſchau⸗ 
ten aneinander vorbei auf das bunte Ge⸗ 
; wühl des afens und Tießen bie Foftbas | 

ren Sekunden in verlegenem Schweigen 
ungenützt verſtreichen. Das junge Maͤd⸗ 
chen war es, welches endlich doch ein lei⸗ 
ſes Wort für den Augenblick des Schei⸗ 
dens fand. 

„Roc einmal wünſche ich Ihnen von 
ki ungen Herzen Glüd. zu der großen 
ufgabe, welche Jhrer wartet,“ fagte 

fie, ohne zu ihm aufzubliden. „Möge 
Shnen das Schickſdl auch ferner günftig, 
fein, und möge ein herrliches Gelingen 
Shre Arbeit Erönen |* 

Wie freudig hätte er auf Nuhm und 
Kohn verzichtet, wenn er fie jest hätte in 
feine Arme nehmen und hinüber tragen | 
bürfen an das Land, das ihm eine zweite | 
Heimath geworden war! Aber er dachte 
an Douglas Wyndham, den srädhtigen 

Aber ihre Unter: | Hattlihen Jüngling, den Sohn des welt 
haltung bewegte fich ausſchließlich um befannten Millionärs, und feine Stimme 

ſteriums, deffen befondere Aufgabe 
Berbandlungen mit Ins | 

(iin war und ber bei biefer ; 
bie vostrefflicden Eigenfhaf: | 

‚ Bert ; meijtern, welde i 

— — — — — 

Ferry! a unverJöpntsget Geindihafl 
wicht fehle 

he en Deamten bes Ps 
die 

übrung be 
menhofen 
Gelegenhe 
ten des fuͤr ein ſo bedeutſames 

— — 

— Ingenieurs ihrem vollen 

| 
| 

l 

| Entfaltung gefonnen. 

hatte einen freunden, tonlojen Klang, als | 

Reife und Douglas Wyndhams wurde | © erwiberte: 

mit feinem Worte Erwähnung gethan. | uhr / 
Ya 8 | Und ich wünjche nicht minder aufrichtig, 

| daß aud) Sie in den neuen DVerhältnijs 

„Ich danke Jhnen, Miß Taylor! 

ſen dasjenige Glück finden mögen, wel— 
ches Sie erhoffen und beanſpruchen dür⸗ 
fen!“ 

erzählen, 

| —— Kreiſes 

Wert enach [äten gelernt hatte, gab 
nad der Unterzeichnung ber Berträge zu | 
— des fremden Gaſtes eine Ka | 
— — welche die angeſehen⸗ 
ſten Perſonen der Reſidenz vereinigen 
ſollte. So wenig es auch den Neigun⸗ 
gen Immenhofens entſprach, in auffälli-— 
ger Weiſe zum Mittelpunkt eines glän⸗ 

| fehlte ihm doch jeber Borwand, bie 
eınacht zu werden, fo 

in: | 
labung abzulehnen, und wenn ein Keim 
des Hochmuths in ihm geſchlummert 

hätte, ſo wäre er ſicherlich in der ſchmei⸗ 
chelnden Luft dieſes Abends zu voller 

Namentlich die 
Dame des Hauſes, an deren Seite et den 

Ehrenplatz während decr Tafel erhalten, 
erſchöpfte ſich in Artigkeiten gegen den 
ausgezeichneten Gaſt. Sie war von 

überaus lebhaftem Temperament und 
man wußte in der Stiadt allerlei drollige 
Geſchichten von den Verlegenheiten zu 

in welche ſie durch ihre unbe- 
zähmbare und oft etwas unüberlegte 
Redſeligkeit ihren Gatten bereits ge— 
bracht haben ſollte. 

Es war unvermeidlich, daß er ſie bei 
dieſen Worten anſah, und das Erſtau—⸗ 

Er wähnte 

Auch heute warf ber Gcheime Rath, 
welcher in ziemlich beträchtlicher Entfers 
nung faß, zuweilen recht bejorgte und 

unbefugten Eindringens in ihre intimften | 

in diefem Moment Hugh Taylors heites 

um diejen Gegenjtand ihın gegenüber zu ı res, ehrliches Gefict wieder vor ihnen 
auftauchie 

„Nun muß es genug ſein des Ab— 
ſchiednehmens, Kinder!“ rief der Ame⸗ 
rikaner. 

„Es iſt zum Glück nicht für ewig, und 
wer weiß, wie bald ein günſtiger Wind 

Die Rauchwolken aus den beiden 
Rieſenſchornſteinen folgten ſich in raſche— 
ren, pruſtenden Stößen. Ein Erzittern 

| ging dur) den gewaltigen Leib des 
| Schiffscoloſſes, und wenn er nicht un- 
freiwillig mit ſeinem Oberingenieur den 
Hafen verlaſſen wollte, mußte Taylor 
eilenden Schrittes ſeine Tochier über die 
Schiffstreppe hinabführen. 
aus vermochte er nicht mehr zu erkennen, 

der Paſſagiere war, die ſich tücherwehend 
am Rande des Vorderdecks zuſammen- 

aber er ſchwenkte nichtsdeſto— 
Gerathewohl ſeinen Hut 

wegtönte. Dann entfernte ſich der 

ſtade und hüben und dtüben — von den 
Scheidenden wie von den Zurückbleiben— 

Dann wurde noch den — war nur noch eine dicht zuſam-⸗ 
eine Anzahl von Einzekheiten zwiſchen 

| men, 
mengeballte [dwarze Mafje wahrzuneh: 

in welder ji feine Cinzelheit 
mehr unterſcheiden ließ. 

Rüſtig griffen Hugh Taylor's Roſſe 
aus, die den Fabrikherrn und ſeine Toch— 

ter in die Stadt — — Der 
Amerikaner war bewegt; aber das ver: 
riet) fich nad} feiner $ Bere dadurch, daß 
er halblaut den Yankee-Doodle vor ſich 
hin pfiff. Ellinor bemühte ſich eine 
gute Weile tapfer, ſtandhaft zu bleiben, 

ibre Wider: 
ftandskraft zufanmmen, und laut auf: 

Er mar 
nicht befremdet und unmwillig, fondern 

ı er legte tröftend jeinen Arm um ihven 
Naden und fagte herzlich: 

„Rur Muth, mein Liebling, nur 
Muth! Du braugit mir fein Geftänd: 
niß zu machen, denn ich weiß längft, 
wie es da drinnen in dem Heinen Herz: 
hen ausjieht. Laß ihn nur drüben in 
feinem neuen Wirfungsfreife ein wenig 
Selbjtbewußtjein gewinnen; dann wird 

kommen. ah habe mir jchon jo etwas 
wie einen Plan gemacht, und Du weißt 
wohl, Darling, daß eine Angelegenheit 
bei Deinem Bater nicht in den [cled: 

| teften Händen ijt.* 

Und Eiinor jien dies im ber Thal | mie eine perfönlice Kränkung empfunz | 
| den werden fönnte, zu wifjen. Unter Thränen lächelnd ſah 

| fie zu ihm auf, und während ihre wei: 
hen Arne jeinen Hals umjchlangen, 

„D Du guter, Du allwifjender Her 
zenspapa!“ 

XIII, 
Sohannes Imımenhofen hatte feinen 

Grund gehabt, mit ber Aufnahıne unzus 
frieden zu fein, welche ihn in der Meinen 
Rejidenz bereitet wurde. Die maßgeben: 
ben Perjönlichkeiten defjelben Landes, 
welches er vor wenig Jahren fait als ein 

"wirr aller 

mahnende Blide nach jener Richtung, 
aus welcher fait unermüblich bie heile | 

timme jeiner Gemahlin dur das Ge: 
übrigen tönte, ber die 

ı Tiebenswürdige Dame war nicht geneigt, 
ſich durch dieſe Blicke einſchüchtern zu 
lafſen, und da fie ihren Tiſchnachbar all! | 

-| ben ergöplichen Dingen gegenüber, welche | 
"fie in das Gejpräh verflodt, ziemlich 
' ühl und theilnahmslos fand, trug fie | 

| fein Bedenken, auf in Gebiet überzus 
fpringen, daß ihn wothnwendig in höhe: 
rem Maße intereffiren mußte. 

„Wiffen Sie aud, daß Sie durd | 
' Ihren Erfolg fo etwas wie eine Fleine 
| Nevolution angejtiftet haben, mein 
Herr?” fragte fe plößlih mit einem 

ſchelmiſchen Lächeln. 
„Ich verſtehe ja von dieſen ſchrecklichen 

Baugeſchichten glücklicherweiſe durchaus 
nichts, aber Ihr Project muß in Wahr— 

Vom Lande | 
| 

| 

I 

fein, ein ganz ausgezeichnetes gemwelen 
ein 
einen der angejehenften und einflußreih: 
ften Beamten geopfert hat.“ 

„Um meines Projektes willen?” fragte 
ı Smmenbofen verwundert. „Sollte da 
I nicht vielleiht ein Jrrthum obwalten, 
gnädige Frau?“ 

Die Kleine Dame war glüdlih, das 
rehte Thema nun endlich gefunden zu | 
haben. 

„D, nein!“ verficherte fie eifrig, „und 
ich "din eritannt, daß Sie no gar nichts 
| davon wifjen. Der Geheime Regierung: 

| Neapels hätten. 

Slüchtling verlafen hatte, eınpfingen ihn | 
jett mit velllommener Höflichkeit, wie | 
einen Mann von großen und anerfanns 
ten Verdienſten. 

vernommen, lieber Herr Immenhofen,“* 
ſagte der Minifter bei der erfien Audienz, 
daß Sie Ihre Studien zum Theil an uns 

Aber jedesmal, wenn | boB Sie ein Sohn unjerer engeren Her 
er ih dazu anfchicte, fant ihm der | 
Muth. Schließlich wäre es doch auch 
nur eine neue Marier geweſen, die er ſich 

math find. Ich leugne nicht, daß dieſe 
Thatſache weſentlich dazu beigetragen 
hat, Ihnen hier die Wege zu ebnen.“ 

Mit ſtummer Verbeugung nahm der 
Ingenieur dieſe huldreichen Worte ent⸗ 

bei ſeine Lippen umſpielte, entging in 
Folge deſſen der Aufmerkſamkeit Seiner 
Excellenz. 

Er ſeiber war ſehr weit davon ent: 
fernt, ſich ſeiner Vergangenheit zu ſchä— 
men; aber er hatte auch keinen Grund 

ſich mit ihr d ften, und jo batte ed 
ganz ben Anjcein, als ob keiner der 
90d eftelften Herren, mit denen ex jegt | 
n Berüßrung fam, auf nur ba Se: | 
—* von jenen Bargängen wußte. Da 
man feinen Plan = alle weientlichen 
YUenderungen und re angenoms 
Bw hatte, k nahme 

n einen jehr einfagen Verlauf, denn 
— —— $ mit —— e⸗ 

agungen ⸗ 
im Sr 

ünft 
bentlic Pa eg * 
—— Geſ ifie ſteund ) 
ee leicht einen u 
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Berbaubluns 

and Schluchten dadıte 
! Menſch, 

welche ſie auch heute noch für unmöglich 
halten. 

Nolle geſpielt hatte, 
unendlich 

rath und der Oberbaurath Rochau hatten 
ja läugſt einen anderen Plan für den 
Eiſenbahnbau ausgearbeitet und ſeit 
beinahe anderthalb Jahren war er im 
Auftrage der Regierung mit den Ver-— 
meſſungen beſchäftigt. An eine Bahn 
durch das Rabenthal mit ſeinen Felſen 

und es gibt nicht Wenige, 

Als trotzdem gegen alle Erwar⸗ 
tungen Ihr Projeet zur Ausführung be— 

ſtimmt wurde, erbat ſich Rochau ſogleich 
einen ſechsmonatlichen Urlaub zur Wie— 

derherſtellung ſeiner angegriffenen Ge— 
und es unterliegt gar feinem | 

— dem Bau der „City of Paris“. 
ſundheit, 
Zweifel, daß er nach ſeiner Rückkehr end— 
giltig aus dem Staaisdienſt ausſcheiden 

wird.“ 

hi kein hier ja > bat es fich häufig heransgeftelit, daß die 

da der Miniſter um jeinetwillen | 

Smmenhofen hatte bisher faum an 
den Triumph gedacht, welchen er über | 

Schloßberge davongetragen. 
den Vater ſeines einſtigen Gegners vom 

Die Er: | 
eignifje, in denen Thomas Rodau eine 

fern, als Fönnten fie jeine 
lagen ihm jebt fo | Brobe, 

Seele niemals ernftlich beigäftigt haben; | 
ı und e8 war eine Empfindung aufrichtiz | 
gen Bedauerns, mit welcher er erwiderte: | 

„Mein Streben galt felbſtverſtändlich | 
| nur der Sade felbit und dem allgemei⸗ 
nen Nutzen. Es macht mir wenig Freude, 
daß ſein Gelingen von irgend Jemandem 

„Das iſt ſehr vornehm gedacht, wie | 

Geheimräthin. 
ben Sie ſich nun einmal Feinde gemacht, 
vor denen Sie ſich gar ya in Acht neh: 
men müßten, wenn wir 
geordneten Stantöweiens etwa die mit: 

| e8 bem Sieger zufommt,* jcherzte die | 
„An den Nochaus ha: 

ier flatt eines | 
' General von Caprivi war als Chef der 

telalterliden Zuftände Benebigs oder 
Der Brief, in welchem | 

ber Regierungsbaumeiiter Thom. Rodan | 
unfere Einladung zu dem heutigen Sou: | 
per ablehnte, war in einem fo leiden: | 
ſchaftlichen Tone abgefagt, als ob er 
Ihon den Bravo gebungen hätte, der Sie 
hinterrücks erdolchen ſoll. —* würden 

erſtaunen, wenn i nen den Wortlaut | 
„SH babe mit lebhafter Befriedigung - 9” | des Billetts wiebergäbe!“ 

„Zum Glüd weiß ih mich von jeder 
| Neugier in diefem Punkte freil* ermwi: 
derte Immenhofen raſch, um dem entf 

ferer Univerfität F. abfoloirt haben, und | 3 def 16 tej» 

| mittelbar nach dem Tode Kaifer Fried- 
richs ſah ſich Caprivi veranlaft, feine 

ſelten Redeſtrom der Dame noch rechtzei⸗ 
| fig.einen Damm entgegen zu fehen. Aber 
ı er konnte fi) doch nicht enthäkten, nad 
; einer Meinen Bauje zu fragen: 

„Und bieler Kegierungsbaumeifter | 
| Rodgau — er if verheirathet — nicht | 
! wahr?“ 

33 und das ironiſche Lächeln, welches Freilich, ſeit drei oder vier Mo— 
naten! Es heißt, 
zende Frau eine baare 

Zuſammenſtoß geweſen ſei, den der Chef 

De feine rei: ; 
itgift von bun= | 

derttaujend Thalern ins Haus gebradi | 
habe.“ 

Der Geheime Rath hatte zwar ben | 
| Wortlaut iftes Gelnähs nieht verfol⸗ 

| 
gen können: aber er hatte ed mit fteigens 
der Dejorgniß von den jtrahlehden Mies 
nen feiner Gattin gelefen, daß fie im 
Begriff fei, irgenb eine ihrer „großen“ 
Neuigkeiten an den Mann zu 9* en, 
und frühe Erfahrungen mochten ihn leh⸗ 
zen, baß damit in der Regel ein großes 
* he "bu verbunden fei, Se 
9 er denn eniſchloſſen an fein 
a * nen langen witzigen 

—— Pie fün Ba Re 5 * 
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ı jedod hat das Syjtem mejentlich; Ver: 

| 8 denn aud) die Folge gehabt, bei Le: 

ch 
ſchief gehen können. 
ſich die Compartments gut bewährt, — 
obwohl man aus dem Veclauf der Kata⸗ 
ſtrophe den Eindruck gewinnen muß, daß 
auch bei ſolchen Dampfern nur von einer 

| 

| 

! 

J 

| 
| 

= 

| Kanzler jehr unerwartet Lomme, 

4 zu thun — — 
en Auszeichnungen und Rricteb 

ten folgten * chen ernſter ange⸗ 
vengler ft eit, und Johannes Inımens 
er J bite ih i in ihnen ungleig woh⸗ 

8 eB bei jenem der Fall geweſen 
n den ngenieuren und Bau: 

ibm von ber Regierung 
unterjtellt worden waren, fand er eben 
fo tüchtige als Tiebenswürbige Mitarbeis 
ter, und ba jelbjt denen, welche idın we⸗ 
gen feiner Jugend anfänglich mit einis 
gem Migtrauen entgegengelommen wa: 
ren, bie Grünblichkeit feines Wiflens, 

fein per genialer teeynijcher Scharf: 
blid und jeine unfafienden Erfahrungen 
fegr bald durch zahlloſe unwiderlegliche 
Beweiſe zum Bewußtſein kamen, ſo 
ordnete ſich ihm nicht nur willig alles 
unter, jondern jeder Einzelne jhien von 

feinen Teuereifer und von feiner uner: 
müdlichen Arbeitsluft fo weit angeftedt 
zu werden, daß die Nusmefjungen und 
die fonjtigen Borarbeiten mit einer ganz 
erftaunlien, bis dahin unerhörten 
Schnelligkeit erledigt wurden, Wenn e3 
zuerjt jelbft unter den Tecpnikern noch 
eine Partei gegeben hatte, welche Fopf: 
THütteind von unüberwindlichen Schwie: 
rigfeiten und von fühnen Plänen ges 
jproden hatte, die nur auf dem Reiß— 
breit durdführbar jeien, 

—F 

jo war bie | 
Zahl dieſer Zweifler doch von Tag zu 
Tag eine geringere geworden, 
der erſte Hammerſchlag gethan und das 

noch ehe 

erſte Felsſtück abgeſprengt war. Und zu⸗ 
gleich mit dem Vertrauen, das man in die 
Kraft und das Können Johannes Sm: 
menhofens jegte, wuchs auch Die ehrliche | 
Bewunderung für die Großartigkeit jei: | 
ner dee. 
In tajger Steigung follte die Bahn 

ın der nördlichen Seite des langgeitred: 
ten Thales höyer und immer höher ein: 
porflimmen, follte an fait fenfrechten 
Wänden entlang geführt werden, follte 
Felsvorſprünge abſchneiden, Berge durch⸗ 
bohren und in ſchwindelnder Hoͤhe wild 
zerklüftete, bis dahin faſt unbetretene 
Schluchten überbrücken. Bei ſolcher 
Beſchaffenheit der Strecke war an einen 
Betrieb mit gewöhnlichen Locomotiven 
natürlich nicht zu denken, und die Be: 
wohner der auten Stadt F 5. empfanden 
ein geheimes Grauen, als fie vernahmen, 
daß bie eijernen Zähne eines einzigen, im 
eine zwilchen den Schienen befindliche 
Leiterftange eingreifenden Rades der Auf: 
gabe genügen follten, ein Herabgleiten 
der Züge auf der abjchüjjigen Bahn zu 
verhindern. 

(Hortfeßung folgt.) 

Probe des „Compartment““⸗ 
Syſtems. 

Bei der Beſchreibung von Ocean⸗ 
Schnelldampfern ſowie von Kriegsſchiffen 
der neueſten Zeit iſt öfters auch von dem 
ſogenannten „Compartment“- oder Ab⸗ 
theilungs-Syſtem die Rede geweſen, wels, 
ches im Falle eines Lecks das Sinken des 
Schiffes ganz bedeutend verlangſamen, 
wenn nicht überhaupt verhindern, und ſo 
die Ausſicht auf Rettung erhöhen ſoll. 

Noch nie hat ſich aber der praktiſche 
Nutzen dieſes Syſtems ſo handgreiflich 
—— wie bei der jüngſten Rettung des 
Schnelldampfers „ Citʒ of Paris“ und 
ſeiner mehr als 600 Inſaſſen aus ſehr 
drohender Gefahr. In früheren Fällen 

Theilung des Schiffes in verſchiedene 
Sectionen leider dadurch werthlos ge⸗ 
riacht worden war, daß man nachläſſiger— 
weiſe die Verbindungen zwiſchen denſel⸗ 
ben offen gelaſſen hatte. Neuerdings 

vollkommnungen erfahren, ſo auch bei 

In dieſer vervollkommneten Form bat 

terem Dampfer eine theilweife Durchs 
löcherung des Schiffsbodens (welcher be: 
kanntlich von einem Theil der Steuer: 
bord-Maſchine durchſtoßen wurde) auf 
verhältnißmäßig lange Zeit hinaus un— 
ſchädlich zu machen. Allerdings war die 

welche das Syſtem bei dieſem 
Dampfer zu beſtehen hatte, ſchon eine 
bedenklih lange, und ohne das anhals 
tend jchöne Wetter und andere glüdliche 
Umftände hätte die Sadhe doch no 

Immerhin haben 

verhältnißmäßi igen Sicherheit die Rede 
ſein kann. Möge das Schickſal uns vor 
ſchwereren Proben bewahren! 

Ueber Caprivi 

ſchreibt die Berliner „Freiſ. Zeitung“: 

Admiralität im Reichstage ſehr beliebt. 
Er hatte ſich überaus raſch in das neue 
Reſſort hineingefunden. Seine Aus—⸗ 
führungen waren ſtets klar, kurz und 
durchaus ſachlich. Caprivi war Gegner 
der nach ſeiner Amtsdauer beliebten 
Ausdehnung der Marine. Er mollte 
die Marine auf Defenfivgwede befchränkt 
wiſſen. Auch der unpraftiiden XTren- 
nung de3 Obercommandss von der Bers 
waltung war Gaprivi entgegen, Uns 

Entlafjung einzureigen. Die „Nord: 
deusihe Allgemeine Zeitung“ ftellte es 
damals ſo dar, als ob dies dem Reichs⸗ 

Da⸗ 
mals wurde erzählt, daß die Veran— 
laſſung zu dieſem ntlaffungsgefud ein 

der Admirdlität zu Lebzeiten des Kaiſers 
Wilhelm mit dem Prinzen Wilhelm bei 
einem Feſteſſen in Kiel gehabt babe, als 
e& fi um die Tifhnaßbarn des Prinzen 

Dur‘ — engen —— Mia gen 
wäre eine junge Dame in Camden- 
County, Ba., Hei. Hattte Edftein, una 
längſt beinahe erwürgt worden. Wäh⸗ 
rend dieſelbe Haar kammte und bür⸗ 
ſtete, ließ ſie ihren —— auf die Stuhl⸗ 
lehne ſinken. ihr Kragen mit 
ſolcher Gewalt nn he Hals, daß fie 
mit wieber ihren Stopf erheben konnte, 
fund in dringender * * * 

t zu werden. dchen ſah, 
wie ne Augen aus 
er, und das Gefiät eine "innatirlide 

i s fie wagte nicht, ſelber 
chen, eb erhob aber ein lau⸗ 

em TR pf drans 

THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 
Dr. Philipp Sattler, Präfident. 

HONORE BLOCK, "Hecke von Adams und Dearborn Strasse. 
Einga 204 Dearbor 93 Adams © 

Dfficeftunden: 1bı3 4 Neon, und Abends En Gonjultation ae Ale Sprachen geiproden. 
rivat-⸗Parlors für Damen. 

Ich dachte nicht, daß ich ſo ſchnell beſſer werden 
tduni⸗ * ich fürchtete den Begiun der Behandlun 
aber ich finde es nun angenehm.“ So lauten oftmals 
die Ausſprüche von Dr. Sattlers Catarrh-Patienten. 
Nad einmaliger Behandlung entfteht eine bedeutende 
Veränderung und die Irritatton in der Naje hört auf. 
Dr. Sattlers Behandlungsmethode meint Eur, denn 
fe vertreibt die Uriachen der Krankheit. Wenn Ihr an 

eier —— men Kraukheit leidet, ſucht deren Forts 
fhritt joort zu hemmen. Im feinem SFalle find Aufe 
ſchiebungen mehr gefährlich, denn wenn auch momentan " 
— — efunden werden könnte, ſo arbeitet ſich 
der Keim der Krankheit immer tiefer in das Syſten 
hinein. 

Vom Catarrh curirt. 
Dr. Sattler! Mein Catarrh im Kopfe und Halſe war 

nun mehrere Jahre alt und ich litt ſchwere Schmerzen 
während des letzten Jahres wodurch mein Gedächtniß 
ſo geſchwächt wurde, daß ich Momente der ſchrecklichſteũ 
Verzweiflung erlebte. yo fönnte ftundenlang don 
meinen Zeiden erzäblen. Das Schlimmfte jedoh war 
mein Magencatarıh. Der Appetit, die Kraft und Yes 

bensluft, omwie auch mein Schlaf, waren alle verihwuns 
den, ic) fürchtete mich, allein zu bleiben. SAhre ausges 
zeichnete BehandlungS- Methode hat an mir "Wunder bes 
wirft. Sch wurde jofort beifer und bin heute don 
Schmerzen befreit und glüdtich u wohl zu jet, 
Dankbarft, Frau Bell, 168M. 18. 

vr lectri t, als ftati Taratıa und galvanhidh, — zur Cur von chemi⸗ 
F REN Ve hen Leiden angewendet. 

— Billige — 
StadtLotten 

51. Str. u. Weſtern Abe, 
S300 und aufivärts. 

$25 baar; $5 bis $10 monatlich. 
Gegenüber Weftern Ave. und Garfield 

Boulevard und Sage Bart, jsiwie Front nad 
Eadett, Hart, Florence und Blaudhard Live, 

und 51. uud 55. Str. 

Sitte De See-Rafjer, Seitenwege, jchöne Bäume, gradirte Straßen 

und gute Abwäljerung. 
der Maß für ein Heim. 

Nur zwei Blods vom Oakley Ave.:Bahıhof der Grand Trunk-Eiſenbahn, 35 
die Panhandle-Eijenbagn fährt ebenfalls vom von der unteren Stadt, 54 Gt. Yahrgeld; 

Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 

25 Minuten 

Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Gigenthum vorbei⸗ 

fahren. Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; dieſelben werden ſicher bald das Dop— 

pelte werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 
Verbeſſerungen ausgeführt werden. 

Perfecter Beſitztitel, Abjtracte mit jeder Lot. Mir leihen Geld zum Bauen oder wir 
bauen Hänfer für Euch und verfaufen diejelben auf leichte Abzahlungen, > 

Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillet3 zur Vefihtigung des 
Eigenthums und nähere Ausfunft. 

Dffice an der Ede der 51. 
Straße und Weitern Avenue, 
ftetS offen, und iſt unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dajelbft immer anzutreffen. 

Emz,61n,di6 

F.E.BALLARD& C- 
601 Tacoma Building, 

Ede Madiion und LasSalle Str 

Marktbericht. 
Chicago, 3. April 1890. 

Diefe Preife gelten mut für deu Großhandel, 
Gemüie. 

Neue Gurfen $1.00—1.35 per Did. 
Salat 25—85e ver Ded. Bilndel. 
NRadieschen 3O—85c per Did. VBiindel, 
Sparael $4.00— 85.00 per Kijte, 
Kartoffeln 33—55c per Bır, 
Illinois füß se Kartoffeln 83 —— 
Weiße Bohnen, No. 1. 81. 65 
Rothe Beten 2.00—R .50 per Bıl, 
Weiße Rüben$1. 00—1.% per Bil. 
Zwiebeln 83.50—3.75 per Bl. 
Einbeimifcher Sellerie 25—30c per T 
Kohl 85.00- 10.00 per 100. 

Frü ch te, 

Kochäpfel 83.25—$4.25 per Bel. 
Sorten $1.50—5.00 par Bil. 

Apfelfinen 83.00—5.00 per Kiite. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kite, 
FloridaGrobeeren T5c—$1.00 per Qt. 

Butter. 
Beite Rahımbutter 22—22c, per Pfd.; 

ringere Sorten — von 11—2ic, 

Boll: Rabın: Käfe  &hehbar) 10—103e per 
Pfd. Feinere Sorten 11—12c per Rd. 

Abgerahmter Käfe 5—Tc per Pid. 
Schweizer-Käſe 104Alle per Pfd. 

75 p. Brl. 

Ded. 

Beſſere 

ge⸗ 

Fleiſch 
Beſtes galbfleiſh * per Pfd. 

Geflügel. 
Küfen 10—10Jc per Vrd, 
Enten 13-1505 Trurthühner 15-164 par Pfid. 
Serupfte Gänje 7—9c per ID. 
Zrifge Eier 113- er en Dizd. 

Malard Enten 81.75—2.25 un Dbd. 
Kleine wilde Enten 81001. 5 per Dh 
Scnepfen 81.00—1.25. 

— 
No. 2248 — 3c, Er 3 231—24]c, 

de 
No 1 Thimothee 8.00.-10.00, 
No. 27.50—$3.00. 

— ⸗⸗ſ 

er Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
vertaufen will, Zimmer zu miethen wunſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
kleine Anzeige in die „Abendpoſt“. 

Guter Rath für die Frühjahrszeit. 

Das Blut iſt das Leben des Körvers und 
um geſund zu ſein, iſt es ſehr wichtig, daß es 

ſtets rein gehalten wird. Zu 
keiner anderen Zeit iſt es noth⸗ 
wendiger das Blut zu reinigen, 

Bin wie im Srübjabre, Da in Folge 
, ber reiheren Nahrung, welche 

a die Natur im Winter verlangt, 
= fidy dad Blut verdickt. So— 

bald. jedoch im Frühjahre die_erften warmen 
Txae ihr Erfibeinen machen, fü bien wir und 
unbshaglih und der Magen will nicht recht ver= 
dauen. Diefe \ Somrthome zeigen an, Daß das 
Blut nicht in Ordnung und tt ed notbiwendig, 
daß die Unveinheiten deifelben ausgefchieden 
werden. Es ijt Daher für jeden von großer 
——— zu wiſſen, welches das Mittel iſt, 
das Blut gu reinigen und Die Verdauung zu bes 
fördern. Diejes Fann durd) Die Anwendung von 

Dr. Auguf Künig’s 

Hamburger Tropfens 
erzielt werden, dem beiten Blutreinigungsmit- 

tel welches e3 giebt, 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 

Home Treatment, 
Gleftricitätaufuniere Methode angewandt ift eine 

aroße Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mediziniichen_ Bes 
handlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirfen 
laſſen. ohne Brandwunden zu verurſachen, reizt nicht 
blos den Appetit, ſondern beruhigt die aufgeregten Ner—⸗ 
ven, verleiht dein Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Seiundheit zurüd. Einiad, dauerhaft, jedoch 
prattiſch und wiffenſchaftlich. Unſere Anfragen bewie⸗ 
fen den Erfolg den da3 Unternehmen eriangt. Völlige 
Darlegung, Unterfugung und Feſtſte lung des alles 
duch) einen geihieten Arzt, perjonlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beiorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 

191 Wabaſh Ave,, Chicago. 28m3ınt3 

eftern —— & a njtitute, 127 
all le Str, ®r. 9. ers It Soda ven 

i — — freien — uber alle ſpeziellen Man · 
nerkra Dr. wene Hei mie luriren 
ſofort. Ein Hißeres Wiittel augen Nervenigwäden. 
Spreftunden 9-8 täglich, Sonntags 10—12. n13,1j,8 

Dr. Dodds 
mwibmet feine befondere Aufmerffamkeit allen 
Hronijchen Krankheiten. Geheime Geihlechtö- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gejhäft. Con: 
fultation frei. 139 ©. Madijen Str. 

befeitigt 
Bandwurm nden. 5. Rei- 

Hardt SMW.KinzieStr., nahe NilwaufeeAve.Binduft 
—— —— ——— 

SCHNEIDER- & STOTZER, 
3018 State Str. und. 2135 Archer Ave., 

maden unbebingt bie beften Phetographien in der 
eg PORN TR NEE ENE 
ei Jhnen beweiiem. Smzsınd 

p,1mo,8 

er 

1.70 par Bu, | 

| darms bezweifeln, 

min ner-Schmädhe, 
| Bölige Wiederherftehlung der Gejundheit und 

geiglehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 

La Salle’ihen Mafidarın:Behandlung. 

Grfolgrein), wo alles Andere fehls 
oeihlagen bat. 

Die La Salle'fhe Methrde und ihre Vorzüge. 
Unfere Präparate heizen Dr. La Salle'ihe Heilmittel 

auf Grund ber Tbatiade, dag wir die urfprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte dDiefes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, fall3 wir jpäter die Eins 
Tührenmg feiner Behandlung umd feiner Heilmittel ans 
gemejien finden follten, dies unter jeer Bezeichnung ges 
ſchehen w irde. Vor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nervöſe und geſchlechtliche Leiden durch Be⸗ 
bandiun: 3 dont Majtdarın aus zu furiren, indem er jich 
von derielben folgende Do ‚rtheile veripradh: 
5 1. Appkifation der Mittel biveft am Sit der Kranfs 

eit. 
2. Vermeid ung der Verdauung und Abihwädhung 

der Wirkiamteit der Mittel 
3. Enge Annäherung an bie bedeutenden nnteren 

Deffuungen der Nücenmarksnerven aus der Wirbels 
hi ule und daber erleichtertes Eindringen zu der Nervens 
üffigfeit und der Wiafje des Gehirus und des Rüde 
ats. 

> 4. Der Patient karın fic feldft mit jehr geringen Kos 
ften ohne Arzt heritellen. 

5. Shr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 
Siät o ‚der der Lebensgewohnheiten. 

6. Eie find abjolut uuſche idlid. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eins 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sig bde3 
ebel3 innerhalb weniger als einter halben Stunde. 
Hinfälige Männer, deren Kraft geichwächt, deren 

Nerven erihöpft, deren Geist jtunpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren ift, finden ſichere und beſtändige 
Rettung durd) Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinige freund, welchen der Leidende befigt. 

Auſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 

Sollten Sie das Aufſſaugungsvermögen des Maſt ⸗ 
ſo werden Sie Aufklärung finden in 

Dr. Bodeuhammers mit Recht berühmten Merken über 
diejen Gegenjtand, fowie in den medizinischen Zeitiihrife 
ten diejes Landes und Deutihlaudg, Frankreichs und 
Englands, 

Was der gefunde Menidhenverftand fagt. 

Man würde einen Menjchen für ebenio thöricht ere 
Hären, welcher, um ein Gefgmwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger u heilen, Arzneien einnehmen, und | 
wicht die geeigneten % Baſchmittel und Salben unmirels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, tote vens 
ertigen, weliher Samtenkrantheit oder Schwäche zu heis 
en derjuchen wollte, ohne die Stelle jelbjt in Angriff zu 
nehmen, wie died8 Burh den Gebraudh von Dr, 
La Salles eleganten und unfhädlichen 'Bo- 
lus Remedies? geihehen fanı. 

Ser verbeiierte LaSalle'iche Bolus (wirkliche Größe). 

Srantheiten der Nieren, Blafe und 
Borſtehdruſe. 

Ihre UDO und Heilung obne Magen» 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufige: Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um an uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laien des 
Waters, Nahhtröpfeln von Urin nachdem dies geichehent, 
a der Vorftehdrüfe. Bright’iche Nievene 

krankheit. 
Die entichiebenfte mohltbätige —— wird erzielt. 

weil man die Heilmittel unmittelba 

am Sit des Leidens ER 
too fie fi von großem — erweiſen werden. 
Wenn der Bolus in den Maſtdarm eingeführt iſt, ſo 

zuht er unmittelbar am Blaſenhals. Blaſenſteine, 
MWafferfucht der Beine und Füße. 

Behandlung. 
Epezifiihe —— für ſpezifi⸗ 

1. Speziſfiſcher Kurſus, bei Schwäche, Ausflüſ⸗ 
fen, gerflopten Rücenjchmerzen u. f. w. $5.00 bie 
einzeine Schachtel; der voflitändige Nurjus mit drei 
.— auf 3 Monate reichend, 810.00 

2. Kurfus No. . für Männerfhiwäde. 
Eine Schadtel für einfache oder friiche Felle bett drei 
Shadteln für jhwere und audauerude Fälle, bei Mäns 
nern über den mittleren Syabren, ihwaßen Reuten u. j. 
tw. $15.00 für 3 Monate. 
4 Nierenblefcn-Surfus, beilrins, Blafen- und 

-Borjtehdrüjen-Beihwerden. Eine Schadhtel’$4.00, zwei 
— 88.00, drei Schachteln $10.00. 

Kräftigender Kurfus, beionders geeignet als 
Stärkung für Perionen, weiche beabfichtigen zu heiras 
then. Eine Schadtel 34.00, drei Schadhteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungsd : Kurfus,. Stropheln, uns 
reines Blut u. f. w. Eine Schachtel $5.00; dreimonats 
Kiche Behandlung oder voller Kurius 810. 0. 
Bud mit Zeugnijjen und Gebraudsanieifung gratis, 
LNau ſchreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New Hort, R.D- 

a7; Ernit Pfennig, 

ZAHN-ARZT, 
18 Elybouen Ave. 

Beſte Gold-Füllungen und Gebijie eine Spezialität. 
Zähne werden gefahr: uud ſchmerzlos gezogen. a 

teile. 

— Gebiß fñr 5587 und 
5 Sahre imftande geyalten. 

Solpfäl ungen $1.50; Silber 
und andere Füllungen $1. 

werden o une Schmerzen ausgezogen. 
— and. 24m 

de meritanifhe Dental Baziexk, 
— und 2, 202 State Sir., .opPp. 

Dr. CAMFIELD, 
Augens und Obren-Hrzt. 

a ünftlide Augen 
u. EM eingefept. 

te Str. t& 
Office» Stunden: Bon 10 Ur Norm bi8 4 Udr Nam. 

mm} - Geheilt, pder Geld zurücerftattet. Eine 

7 

Fair.” 

Schachtel jpaniide Salbe Heilt jeden Fall 
PILES. Sjede Schadhtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 

— —— Pr 

Eine vorzüglidhe gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietei die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichit befannten, neuen und ers 

probten, 6000 Ton großen Koftdampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
Direftt, 

und nehmen Paffagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglicifte 
Sicherheit! Dolmetſcher zn. die Ein: 
wanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd- Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Dcean berördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumadher &Eo., General-Agenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Bu. Eihenburg, General- Agent, 

No. 104 Fiith Ave, Chicago, JU., 
oder deren Vertreter i im Julande. 2janljs 

KINDER-WAGEN.—L.G. 
A Spencers Fabrik, 221%. Mas 
—*8 Str. Wir dertaufen direkt und 

erſparen den Kaäufern 8 bis 88 an 
jedem Wagen. Wir repariren, 

dertauſchen und verkauſen auf wo— 
den uche Abzahlungen. Bringt 
dieſe Anzeige mit und Ihr be⸗ 

kommt mit jedem Wagen einen 
hübſchen Spisen- Schirm. Fabrit auch Abends offen. 

Inſtitut für EN, 
Maßuehiner n Zee ichn en, Ichreiden, Drapiven und 
Anfertigen v tdungssiürfen aller Art. 

Unterri ür 
"on 9-12 Uhr Vor, 9 

0. CZARRA, 212 ©. Halite 

Dt 
5 

Populäre Schneider, 92 5. Ave, 
Wir mahen auf Beitellung Hofen für 83, 54, 85, 85 

und aufwärts: Ynzüge für sh, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieber fr £13,_$16, 817 und aufivärts Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. 2lmzomt4 

Finanzielles. 

ſpart, wer bei mir Bafageiheine, Gajüte oder 
Bswildended, i nad) oder von Deutihland Taufl 
Ich befördere Pailagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Ainiterdan, 
avre, Paris, Stettin 2c. din New Mork oder 

Baltimore. Paflagiere nad) Europa Tiefere mit 
Sepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europe kommen Lafien will, 
kann es ur in jeinem nterejie finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Vaſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Seneral:Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salte Straße, 

g Bollmachts: und Erbihaitsiadhen in 
Europa, Gollettiunen, Boftauszahlungen 26. 
—— beſorgt. it Sountacs⸗ onen bis 12 un. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 

Berleihen Geld auf Grund: 

eigenthum zu Den nied- 

rigiten Zinſen. 
— 21j1j8 

Erfte Sypothefen für fihere Hapis 

tal:Zinlagen fteis vorräthig. 

Loan Ofüce. Berjihersuug. Law Ofüce, 

Lake View Loan Co. 
— Officen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheſſield Abe, 
Anleihen auf alle Arten von 

Perſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen— 

genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 
und 

Iggend weſche guls Sichecheil. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Real Eftate gelauft, verkauft und 

umgetaufct. 14m31j3 
Notiz.—Alle unjereGejhäfte Hier bejorgt. 

Bermiethungen. 
Deficntliger Rotar, Grunde igenthum. 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fichere Anlagen Geld zu ſparen. 

75 Ceuts die Attie pro Monat, 
5100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung 17m311i6 

Gelder an Nichtmitglieder derborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinſe n. 

um Austäunft wende man fihan 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade 

Dfce-Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags, 

Geld su verleihen 
en ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forts 
fhaffung oder Veröffentiihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthicyaft3- und Laden-Einrichtungem, 

Lagerhausſcheine und eriter Klaffe Werthpapiere. 

FE” Das einzige deutihe Geſchäft 
in diejer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
immer 2, 15m31mt3 

BZwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 

Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen. Maſchinen, Lagerhaus-Scheine 2c. 2c. (während 
folge im Befite des Eigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Yıberaliten Bedingungen. Uns 
fere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zuritetbezahlt werden kann, 
wodurch bei jeder Abzahlır ug die Zinjen im Berhältnißg 
berringert werden. Da wir bei weitem das rößte 
Reih-Geichäft in Chicago machen, find wir im Stande, 
die beftmöglicdhiten Raten zu gewähren. Leute, zn 
Geld gebrauden, werden e3 in ihrem Intereſſe und 
ihrem Vortheil finden, wenn ſie bei uns vorſprechen, Ar 
fie Anleihen machen. 

Chicago —— Loan Co., 
8 a Salie et r. 

ipart 

je verleihen. Wenn Ar Geld ohne 
oe eit oder Vorwiſſen Eueres RNachbars zu lei⸗ 
hen wünſcht, jo wi iid Euch eine Privat-Partei rgend 
— Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pferd, 
ser oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 

Alle — * zn zurüdznzablen. Zimmer 38, No. 
N Ba Galle Sm6 

Geld zu verleihen. 
durch 

SIDNEYLOEB, 
85 Dearborn Strasse, 

Zimmer 307 u. 308, 

zu den alleruiedrigften Prozent-Raten. — Erfte Mort« 
gages jtets an Haud. didofasın? 

——— MOE “ co., 
dams St 

Sicenfirte Bro € ers. 
Srgkud ern Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Schmudjaden, Alt» Gold uud 
Silder glauft zum Marftwerth. 

Uhren u. Diamanten werden für die rare: 
—X e früheren Preiſes verkauft. Uft 

— A.l.LEE & CO,, 

Real Eitate und Loaus. 
Anleihen prompt beforgt; billigfte 

Eommiifion. Borftadt-Aeder Farmen 
und Wohnhäudfer. 28mz1jl 

STOCK EXCHANGE BLDG, 
157 BDearborn Strage, Zimmer 501. 

HOWARD & CALKINS, 
—— —— ⸗ en: Hands uud 

187 nd 
Bet 3: — Bla nn 

0 Eee um taufen oder verfa 
— —— n.in Ader und Lotten. 

deigenthum auft, gelanft und controlirt. 
5 und 4 Tg zu vermietbhen. 
ejudt uns bo? 

Win. BoLvenweck, 
sthum, Anleihen und 


